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„Atombombe gegen die Verständigung "
Der Landtag Anwalt für Südwürttemberg und Südbad en — Einstimmige Annahme der Protestentschließung gegen die Demontage

Stuttgart , 11. Dez . (Elg . Ber .) Nach fünf -
wöchentlicher Pause trat das Plenum des
württembergisch - badischen Landtags
wieder zusammen . Die letzten Wo¬
chen waren mit Beratungen des Finanz¬
ausschusses über den Staatshaushalts¬
plan ausgefüllt . Präsident Wilhelm Keil
würdige zu Beginn der Sitzung aus An¬
laß des einjährigen Jubiläums des Land¬
tags , der am 10. Dezember 1946 zu sei¬
ner l . Sitzung zusammentrat , die gründ¬
liche , erfolgversprechende Arbeit des
jungen Parlaments . Dann wandte sich
das Haus einer großen Anfrage
aller Parteien an die Regierung zu , in
der gefragt wurde , ob sie in der Lage
und bereit sei , geeignete Schritte zur
Abwendung der insbesondere die - Wirt¬
schaft Württemberg -Badens beeinträchti¬
genden französischen Demontageabsichten
zu unternehmen .

Wirtschaftsminister Dr . Veit verlas
zu diesem Thema eine Regierungserklä¬
rung , über die wir anläßlich ihrer Be¬
handlung im .Ständigen Ausschuß “ des
Landtags bereits am 28 . November be¬
richteten , und aus der sich mit erschüt¬
ternder Klarheit ergibt , daß die Durch¬
führung der beabsichtigten Demontagen
den wirtschaftlichen Ruin der
gesamten französisch besetzten Zone
nach sich ziehen würde . Als der Mini¬
ster das Verbot , in der französischen
Zone über die uswirkungen der De¬
montageliste zu sprechen oder zu schrei¬
ben , bekannt gab , brachen die Abgeord¬
neten ln lebhafte Protestrufe aus . Tn
Beantwortung der Anfrage gab Minister
Dr . Veit als Sprecher der Regierung . be¬
kannt , diese habe die amerikanische
Militärregierung in einer Denkschrift von
dem Umfang und den voraussichtlichen
Auswirkungen der Demontagen in der
französischen Zone Württembergs und
Badens unterrichtet und ihre ernsten
Sorgen um das Schicksal unseres Volkes
vorgetragen und um eine Nachprüfung
des Planes durch die Besatzungsmächte
gebeten .

Man hat dem deutschen Volk den Vor¬
wurf gemacht , es habe zu Taten und
Untaten der nationalsozialistischen Füh¬
rung geschwiegen . Die Nationalsozialisten
haben den Krieg begonnen und ver¬
loren . Die Sieger machte sind
auf dem Wege , den Frieden zu
verlieren . Setzen wir uns nicht er¬
neut dem Vorwurf aus , durch Schweigen
mitschuldig zu werden ! Wir erheben un¬
sere Stimme und warnen vor dem Weg ,
der mit der Demontage dieses Ausmaßes
beschritten worden ist , und der nicht zu
einem guten Ende führen kann . Wenn
unsere Stimme ungehört verhallt , ist es
uns bange um das Schicksal unseres Erd¬
teils . Dann wird die Geschichte in einem
Meer von Tränen das wieder glätten
müssen , was menschliche Unzulänglich¬
keit angerichtet hat , und mit Kopfschüt¬
teln wird die Nachwelt die grandiose
Fehlkonstruktion bestaunen , auf der
man den Frieden der Welt errichten
wollte , und an der in großen Lettern
das Wort „Demontage “ steht .“

Nach kurzer Debatte , in der die Aus¬
führungen Minister Dr . Veits als G r a b -
r e d e für einen wichtigen Teil des indu¬
striellen Lebens in Südwürttemberg und
Südbaden bezeichnet und der französi¬
sche Demontageplan als Atombombe
gegen die Verständigung cha¬
rakterisiert wurde , nahm der Landtag
einstimmig die Protestentschließung an ,
die der „Ständige Ausschuß “ ausgearbei¬
tet hat , und die von uns auch schon am
28 . November veröffentlicht werden
konnte . Am Donnerstag wird der Land¬
tag in die Etatberatung eintreten . fz .

Beginn der Etatberatungen
Stuttgart , 11 . Dez . (Eig . Ber .) Vor Ein¬

tritt in die Tagesordnung der 53. Sit¬
zung des Landtags teilte Innenminister
Ulrich unter lebhafter Zustimmung
die Auslieferung des früheren Senats¬
präsidenten Hermann Cuhorst an die
Württemberglsche Landespolizei und «»eine

Einlieferung in das Internierungslager
Nr . 72 nach Ludwigsburg mit . — An¬
schließend beantworteten die Minister
eine Reihe von Kleinen Anfragen .

Anschließend trat das Haus in die
zweite '

Beratung des Staats¬
haushaltplanes für 1947 ein . Der
Vorsitzende des Finanzausschusses , Ab¬
geordneter Harter (CDU ) stellte fest ,
es seien schon wieder dreiviertel des
Etatjahres abgelaufen , bevor der Haus¬
halt verabschiedet werden könne . Der
Haushaltplan für 3948 dagegeen sei schon
im Januar zu erwarten . Der Sprecher
kritisiert die Vorratsstellenwirtschaft
verschiedener Ministerien und Behörden ,
die versuchten zahlreiche Beamtenstel¬
len für noch nicht entnazifizierte Be¬
amte freizuhalten . So seien beispiels¬
weise im Bereich des Arbeitsministe¬
riums für die früheren Versorgungs¬

ämter rund zwei Drittel aller Stellen
als Vorratsstellen angefordert worden .
Der Finanzausschuß habe nunmehr die
Streichung einer erheblichen Anzahl von
Beamtenstellen beantragt . In diesem Zu¬
sammenhang erwähnte Abg . Harter , es
seien eine große Zahl Beamtenstellen
besetzt worden , für die keinerlei etat -
rchtliche Vorausetzungen beständen . Die
Vertreter der Parteien , die sich an¬
schließend zu den einzelnen Plänen des
Haushaltplanes äußerten , unterstrichen in
erster Linie einmütig die Notwen¬
digkeit großer Sparsamkeit
und schlossen sich den vom Finanzaus¬
schuß vorgeschlagenen Abstrichen an . Die
Debatte über den Hauhaltplan geht in
der heutigen Freitagsitzung weiter . -fz .
Regierungserklärung zur Demontage

Tübingen , 11. Dez . (Dena .) Der Staats¬
präsident von Südwürttemberg , Lorenz

Bock , gab laut SÜDENA vor dem
Landtag eine Regierungserklärung zur
Demontage ab . In dieser heißt es , die
Regierung sei der Überzeugung , daß
durch die Demontage die erforderlichen
Voraussetzungen für ein menschenwür¬
diges Leben des Volkes in Frage gestellt
seien . Die Staatsregierung werde daher
alle ihr zur Verfügung stehenden Mittel
anwenden , um die Lebensinteressen des
Volkes zu verteidigen . Augenblicklich sei
die Regierung Südwürttembergs damit be¬
schäftigt , in einer Denkschrift den Nach¬
weis der katastrophalen Aus¬
wirkungen der Demontage zu
erbringen . Die französische Militärregie¬
rung habe eine genaue Prüfung dieser
Denkschrift zugesagt . Aus diesem Grunde
werde eine Aussprache über die Demon¬
tage im Landtag momentan nicht als
zweckmäßig angesehen .

Einigung über deutsche Stahlproduktion
i

11,5 Millionen Tonnen jährlich — In der Reparationsfrage noch uneinig
London , 11. Dez . (Dena .) Der Außen¬

ministerrat erreichte am Donnerstag sein
bisher wichtigstes Übereinkommen , In¬
dem er sich darüber einigte , daß dem
deutschen Industrieniveau eine jährliche
Stahlproduktion von elf Millionen fünf¬
hunderttausend Tonnen zu Grunde lie¬
gen soll . — Im weiteren Verlauf der
Sitzung bearbeiteten die Außenminister
einen Teil der wirtschaftlichen Vor¬
schläge des britischen Entwurfs , ohne zu
einem wirklichen Erfolg zu gelangen .

Die neue Zahl für die Stahlproduktion
verwirklicht die Vorschläge des briti¬
schen Außenministers Bevin . Molotow
hatte vorgeschlagen , daß die neue Pro¬
duktionsgrenze zwischen zehn und zwölf
Millionen Tonnen pro Jahr liegen solle .
Der amerikanische Außenminister Mar¬
shall hatte erklärt , die amerikanische
Delegation werde sich sowohl mit den
von Bevin als auch mit den von Molo¬
tow vorgeschlagenen Zahlen einverstan¬
den erklären .

London , 11 . Dez . (Dena ) Der amerika¬
nische Außenminister M a r s h a 11 nahm
auf der Mittwochsitzung der Außenmini¬
ster ln einer längeren Erklärung zur Re -
parationsfrage Stellung und wies dabei
'darauf hin , daß die Außenminister hier
zu keiner endgültigen Klärung kommen
könnten , bevor nicht die sowjetische De¬
legation eine klare Stellungnahme zur
Frage der Reparationen aus der laufen¬
den Produktion abgebe . Die US -Regie -

rung stehe auf dem Standpunkt , daß
außer den schon gebilligten Reparationen
in Form von Sachwerten nichts aus
Deutschland herausgeholt
werden dürfe . Sie wende sich grgen ein
Programm der Entnahme von Repara¬
tionen aus der laufenden Produktion als
Preis für die Vereinigung Deutschlands .
Marshall schlug vor , daß
vom ersten Januar 1948 an
nichts mehr aus Deutsch¬
land herausgeholt werden
soll , außer im Austausch ge¬
gen angemessene wirtschaft¬
liche Werte , in Form von Wa¬
ren oder Geld . Er forderte weiter
eine sofortige Viermächteaktion für eine
Finanzreform in Deutschland als
Voraussetzung für den Wiederaufbau
Deutschlands und Europas . Bis zum 31.
März 1948 soll ein dementsprechendes
Programm angenommen und sofort da¬
nach in Kraft gesetzt werden . Molotow
erklärte zu den Ausführungen Marshalls ,
er ziehe es vor , dieses Problem später
bei der allgemeinen Besprechung der
Reparationen zu erörtern .

Bei der Besprechung der britischen Do¬
kumente über die wirtschaftlichen
Grundsätze für Deutschland einigten
sich die Außenminister über den Text
eines britischen Vorschlages zur Frage
der deutschen Monopole , wonach zustän¬
dige deutsche Stellen Vorschläge über die
Auflösung von Kartellen und ähnlichen

Föderation süddeutscher Länder"
/ /

Bad Nauheim , 11. Dez . (Dena ) Obwohl
der bayerische Ministerpräsident Dr .
Hans Fhard am 28 . November eine über
Radio Berlin verbreitete Meldung de¬
mentierte , er habe mit den Regierungs¬
chefs von Südbaden und Südwürttem -
berg -Hohenzollern Besprechungen zur
Vorbereitung einer „Föderation süddeut¬
scher und südwestdeutscher Länder “ ge¬
führt und dazu einem Dena -Vertreter er¬
klärte , bei einer zwischen CDU -Vertre -
tern in Kloster Schönenberg bei Ell -
wangen

* geführten Unterredung seien le¬
diglich interne Fragen “ erörtert worden ,
verstummen im Ausland die Stimmen
nicht , die von einer „Geheimkonferenz
zur Bildung einer süddeutschen Staats¬
föderation " sprechen . So schreibt die
schweizerische unabhängige Zeitung „Die
Tat " in Zürich in , einer Meldung ihres
Deutschlandkorrespondenten aus Stutt¬
gart in ihrer Ausgabe vom 3. Dezember
unter dem Titel : „Die deutschen Sonder¬
bündler sammeln sich 'b Während die
Welt nach London blicke , habe sich eine
Reihe prominenter Mitglieder der baye¬
rischen christlich -sozialen Union und der
christlich -demokratischen Union der an¬

deren Länder im Carmeltterkloster Schö¬
nenberg bei Ellwangen im französisch
besetzten Gebiet Württembergs zu einer
geheimen Veranstaltung getroffen .

„ Die wichtigste Frage , die auf der Kon¬
ferenz hinter den Klostermauern von
Schönenberg erörtert wurde “ , schreibt
das Blatt , „war die Bildung einer süd¬
deutschen Staatenföderation unter even¬
tuellem Anschluß der amerikanischen
und der französischen Zone Oesterreichs .
Wie auf der Konferenz zum Ausdruck
kam , werden derartige Bestrebungen von
österreichischer Seite sehr begrüßt ." „ Die
Konföderation beabsichtigt , sich wirt¬
schaftlich und politisch an Frankreich an¬
zulehnen ."

wirtschaftlichen Machtzusammenballun¬
gen einbringen sollen . Ue-ber alle ande¬
ren Punkte der britischen Dokumente ,
die erörtert wurden , konnten die Außen¬
minister zu keiner Einigung gelangen .
Bei der Besprechung der Frage der Rück¬
erstattung der Besatzungskosten kam
ebenfalls kein Uebereinkommen zu¬
stande . Marshall fragte den sowjetischen
Außenminister , ob er für die Sowjet¬
union Sonderrechte auf das deutsche Ei¬
gentum beanspruche , das innerhalb
Deutschlands beschlagnahmt wurde , ähn¬
lich denen , welche die Sowjetunion in
der Frage der deutschen Guthaben in
Oesterreich durchzudrücken versuche .
Molotow gab hierauf keine Antwort .

Soforthilfe bewilligt
Washington , 11. Dez . (Dena -Reu -

ter . ) Das amerikanische Repräsentanten¬
haus billigte am Donnerstag den Ge -
setzes \ rorsclilag für eine 590 Millionen
Dollar - Soforthilfe an Frankreich , Italien ,
Österreich und China .

Washington , 11. Dez . (Dena -Reuter )
Das amerikanische Repräsentantenhaus
beschloß mit 78 gegen 37 Stimmen die
nach dem Gesetz über die Uebergangs -
hilfe zu gewährende Hilfe jedem Land
zu versagen , dessen Regierung von der
Sowjetunion oder der kommunistischen
Partei beherrscht wird . Das Repräsen¬
tantenhaus billigte ferner mit 109 gegen
T>7 Stimmen einen Zusatzantrag , wonach
ln den Empfangsländern von allen Ein¬
zelpersonen , die mit der Verteilung der
Hiltslieferung beauftragt werden sollen ,
eidesstattliche Erklärungen über ihre
anti -kommunistische Haltung einzufor¬
dern sind . Die Hoffnung , daß der Kon -

- greif noch am Mittwoch zu einer endgül¬
tigen Entscheidung über das Uebergangs -
hilfsgesetz kommen würde , mußte aufge¬
geben werden , als am Abend bekannt ge¬
geben wurde , daß noch 15 ■Zusatzanträge
erörtert werden müssen . Mit 84 gegen 47
Stimmen billigte das Repräsentantenhaus
eine Resolution , wonach der Sprecher des
Hauses und der Präsident des Senats er¬
mächtigt werden , eine aus sechs Mitglie¬
dern bestehende Kommission zu ernen¬
nen , welche die Verteilung der Hilfslie¬
ferungen , wenn sie gewährt werden ,
Überprüfen soll .

Frankreich atmet wieder auf
Schuman spricht zum französischen Volle

Paris , 11. Dez . (Dena -Reuter ) „Die letz¬
ten Streiks gingen heute ihrem Ende
entgegen . Die Arbeit wird wieder auf¬
genommen . Das Land atmet wieder ein¬
mal auf " , erklärte der französische Mi¬
nisterpräsident Robert Schuman in einer
Rundfunkansprache an das französische
Volk . Der einzige Sieg , auf den die Re¬
gierung hoffe eines Tages stolz sein zu
können , sagte Schuman , sei der Sieg
über Elend , Ungerechtigkeit und Ausbeu¬
tung der Not . Man habe einmal gesagt ,
daß sich Streiks nicht bezahlt machen ,
heute könne das französische Volk sehen ,
daß Streiks für die Nation äußerst kost¬
spielig seien . Mehr als 2 Millionen Ton¬
nen Kohle , Über 400 000 Tonnen Gußstahl ,
die völlige Einstellung des Entladens von
Schiffsladungen , dies seien nur einige
der Verluste , die der dreiwöchige Streik
dem Lande zugefügt habe . Schuman for¬
derte die Bauern auf , ihrer Ablieferungs¬
pflicht voll nachzukommen , und erklärte ,
von dieser Woche an werde die Regie¬
rung Verhandlungen aufnehmen , die zu
einer allgemeinen Regelung der wirt¬
schaftlichen und sozialen Fragen führen
werden . Wenn jeder zu seiner Aufgabe
den gleichen guten Willen mitbringt , so
werde sich ein Geist der Hoffnung im
Lande verbreiten . Wenn dieser gute Wille
nicht vorhanden sei , so werde die Re¬
gierung zeigen , daß sie ihre Autorität
durchzusetzen verstehe gegen diejenigen ,
die das Elend verschulden ebenso wie
gegen , jene , die Unruhe stiften .

Dr . R . Maier nimmt Vorwürfe zurück
Stuttgart , 11. Dez . (Dena ) . Ministerprä¬

sident Dr . Reinhold Maier nimmt seine
am Freitag gegen Finanzminister Dr .
Heinrich Köhler erhobenen Vorwürfe ,
laut Mitteilung der Pressestelle des
württbg .-bad . Staatsministeriums , mit Be¬
dauern zurück , da sie nicht den Tat¬
stichen entsprechen . Der Ministerpräsi¬
dent hatte sich auf einer Pressekonferenz
gegen Wahlreden Dr . Köhlers gewandt ,
und ihm vorgeworfen er habe den Ka¬
binettsentwurf über die Verwaltung der
beiden Landesteile angegriffen . Köhler
habe die Behandlung des Entwurfs ver¬
zögert und schließlich die Kabt « etts -
sltzung verlassen . Dagegen habe er
früher als Landesbezirkspräslöppt wm
Baden „ amtlich und schriftlich " dem
Kompromißvorschlag Maiers zugesti - ’rnt .
Nach Mitteilung der Pressestelle be ^ ’h +e
diese Darstellung Dr . Maiers übet -
Verhalten von Dr . Köhler auf fa ^ ch -r
Unterrichtung des Ministerorä «:1dpri +̂ n
durch den zuständigen Minister *̂ i^ eamten

Cuhorst verhaftet
Stuttgart , 11. Dez . (Dena ) Der f

Senatspräsident beim Volksgerichtshof in
Stuttgart , Hermann Cuhorst . wu rde *n
Friedrichshafen auf Anordnung ^ ps
Staatskommissariats für politische Be¬
freiung verhaftet und von der T ar >d *»s-
Polizei in das Internierungslager Lud¬
wigsburg überführt .

Noch keine Stellungnahme Kamms
Stuttgart , 11. Dez . (Dena ) Gott ’ob

Kamm , der aus Protest gegen die Ueber -
führung Hermann Cuhorsts in die fran¬
zösische Zone seinen Rücktritt als wü - t -
tembergisch -badischer BefreiungsminWer
erklärt hatte , hat sich noch nicht über
seine Pläne nach der am Mittwoch er¬
folgten Einlieferung Cuhorsts in das
terniertenlager Ludwigsburg geäußert .

Rücktritt Dr . Baumen**4v*ft*s?
München , 11. Dez . (Dena ) Der bayeri¬

sche Landwirtschaftsminister Dr . Josef
Baumgartner hat , wie aus zuverlässiger
Quelle bekannt wird , dem Ministerpräsi¬
denten Dr . Hans Ehard seinen Rücktritt
angeboten .

Weitere vergleichbare Wahlergebnisse

Welt - Rundscha u
NEW YORK (Dena-Reuter ) . Der Generalse -

kretär der Vereinten Nationen , Tryqve Lie,
erklärte , es könnte und würde nicht zuge¬
lassen werden , daß die Unstimmigkeiten zwi¬
schen vielen Nationen die Welt ln einen
neuen Krieg stürzen . „ Wir können nicht für
Immer in einer Atmosphäre der Spannungen
leben , die eine Zusammenarbeit der Nationen
unmöglich macht “ .

NEW YORK (Dena -Reuter ) . Die amerikani¬
sche Care -Organisatlon gab bekannt , daß die
Versendung von Paketen nach Rumänien ein¬
gestellt ' erde , da die rumänische Regierung
versuch ! habe , Zollgebühren auf Care -Pakete
zu erheben und ihre Verteilung zu beaufsich¬
tigen . Ein Vertreter der Care -Organisatlon
sei sogar verhaftet worden .

BOSTON (Dena -Reuler ) . Ein früherer Tanke »
der US -Marlne , der zu einem Handelsschiff
umgebaut wurde , zerbrach in zwei Teile , wo¬
bei 14 Personen verletzt wurden .

LONDON (Dena-Reuter ) . Das Unterhaus
faßte mit 287 gegen 123 Stimmen eine Ent¬
schließung , ln der festgestellt wird , daß alle
Abgeordneten , die vertrauliche Informationen
gegen Bezahlung an Journalisten weltergeben ,
sowie die Journalisten , die diese Informatio¬
nen erhalten , sich „das Mißfallen des Unter¬
hauses zuziehen , und daß das Unterhaus dann
geeignete Maßnahmen ergreifen werde “ .

DEN HAAG (Dena -Reuter ) . Der niederlän¬
dische Ministerpräsident Dr. Louis Beel wird
am Samstag nach Batavia abrelsen , um dort
Besprechungen mit den holländischen Behör¬
den über die Politik in Indonesien zu führen .

PARIS (Dena -Reuter ) . In Straßburg wurde
eine Paßfäischunqszentrale aufgedeckt , die
falsche Pässe für illegal aus Deutschland nach
Frankreich einwandernde Personen herstellte .

BERN (Dena-Reuter ) . Das neue schweizer
Parlament wählte am Donnerstag Enrico
Celion zum Bundespräsidenten der Schweiz
fiir das Jahr 1948 . Die neue schweizer Regie¬
rung setzt sich aus drei Fortschrittlichen , zwei
Konservativen , einem Angehörigen der Bau¬
ern - und Arbeiterpartei und einem Sozialisten
zusammen . Fünf der Minister stammen aus
der deutschen Schweiz , und ]e einer aus der
französischen und italienischen Schweiz .

SOFIA (AP) . Ministerpräsident Dltnltrofl
übermittelte das RÜckttittsgesuch des Kabi¬
netts an das Parlament . In elngewethten Krei¬
sen sagt man voraus daß Dlmltroff , der letzt
65 Jahre alt Ist , die Leitung des Komiufonm
in Belgrad übernehmen würde .

BAD NAUHEIM (Dena ) . Das Gesetz Über
die Unabhängigkeit der Insel Ceylon im
Rahmen des Commonwealth wurde laut AFP
am Mittwoch ln dritter und letzter Lesung
durch das britische Oberhaus verabschiedet .

Wahl¬
berechtigte

abgegeb . ungült .
Stimmen *

Wahlbeteil . CDU DVP SPD KPD NP AP Son :

Karlsruhe 111 812 60 615 3021 54,19V . 16 427 11 033 25 227 4 807 — — —
96 720 68 980 3268 71,3 •/. 24 634 8 561 26 067 6 390 — —

Pforzheim 33 318 19 977 1005 59,96 */« 3 989 5 223 7 632 2 054 _ _
30 920 21 759 2197 70,4 •/. 4 702 4 602 7 881 2 377 — — —

HeidelbOFg 72 617 43 181 2643 61,6 •/. 13 034 10 360 13 221 3 420 3146 _
59 134 42 698 3417 80,81 */» 13 506 8 104 13 551 4 120 — •— —

Mannheim 145 024 86 943 2772 60 •/. 23 144 9 383 35 296 14 939 — — 1409
137 575 100 678 3680 73 27 767 10 005 38 860 18 498 _ — —

Stuttgart 281 642 164 166 5162 58 •/• 33 174 43 551 55 089 17 808 6752 2630 —
240 681 177 879 3381 73,9 •/• 42 182 47 240 61 681 23 395 — — —

Heilbronn 35 119 26 060 1581 74 V» 5 181 7 458 9 626 2 114 .a.
31 198 25 312 635 81,1 5 069 5 141 12 297 2 170 — — —

Eßlingen 40 255 26 133 984 66 •/. 6 142 2 388 8 297 2 371 — _ 5951
36 240 22 166 602 73,3 •/• 6 901 3 587 7 960 3 116 — — —

Göppingen 22 332 15 275 718 68 .4 V» 3 643 3 941 5 641 1 322 _
16 808 11 708 404 69,7 V. 3 563 2 838 3 406 1 497 — — —

Aalen J5 078 8 778 414 58 •/. 2 865 1 793 2 303 374 — 1029
10 426 6 335 196 60,8 •/• 2 995 833 1 847 464 — — —

Gmünd 18 97Ü 13 995 258 74 V. 4 654 1 532 1 800 659 _ _ 5092
13 588 9 981 288 73,5 V. 5 161 1 833 t 833 866 — — -

Amtliche Wahlergebnisse Hegen infolge der schwierigen Auszählung noch nicht vor . Wir veröffentlichen heute ein « * M e
der größten Gemeinden Nordwürttemberg -Nordbaden « mit Vergleichszahlen der Wahl vom 30. 6 46 Ab -̂ hiieP ^ ni . ne «
samtresullate können laut Mitteilung derStatistischen Landcsämtei erst Ende dei Woche erwartet werden . (SAZ ) .

\
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Uneinigkeit über die Einheit
Erste Londoner Zwlscheubilans

Die gleichförmige Formel , man sei
sich in London über keinen Punkt
der Tagesordnung einig , hat das
Bonmot geboren : Wir sind uns einig
darüber, daß wir nicht einig sind.
Vielleicht wird dies einmal eine hi¬
storische Formel der Geschichts¬
schreibung über die Nachkriegszeit
ganz wie die „abgeriegelten Ein¬
brüche“ der OKW - und das „Im
Westen nichts Neues “ der Heeres¬
berichte . Der Saldo der offiziellen
Aussprachen und Beschuldigungen
erscheint bar allen Kompromiß¬
willens . Und auf den gerade kam
es an. Doch die Augen der Welt
sehen vorerst nur den sichtbaren
Teil der Konferenz , den für die Pu¬
blikation in Presse und Rundfunk
nach der Strategie der Nervenkriege
zurechtfrisierten Abschnitt . Hier pa¬
radieren Taktik und Prestige . H ' er
werden mit Anklagen Attacken ge¬
ritten , die nur Nebel vor geordnete
oder unge Inete Rückzüge legen ;
h 'er versuchen stiller Humor und
bittere Ironie den eigenen Stand¬
punkt zu popularisieren und die bö¬
sen Brüche im alliierten Gefüge je
nachdem hinter der Haltung eines
Gentleman oder Konferenciers zu
verbergen . Denn eines sollte nie¬
mand vergessen , wenn er abends
über den Aether erfährt : Wieder
einmal in keinem Punkt einig . Hin¬
ter den Kulissen geschieht mehr als
auf offener Bühne . Die Großen Vier
haben ihren S 'ab an Sachbearbeitern
nicht um des Nachtlebens einer Welt¬
stadt w 'llen nach London mitge¬
bracht. Die Bühne steht im Licht
der Scheinwerfer aus fünf Erdteilen
mit ein' gen Dutzend mehr oder we¬
niger souveräner Nationen . Dort
verschafft man sich Alibis für den
Fa'l des Falles , des Falles nämlich,
daß es schlecht ausgeht . Dort wird,
wie vor jedem Kriegsausbruch die
Kriegsschuld , hier die Schuld am
S'heitern einer Friedenskonferenz
durch Taten und Dokumente fest¬
gelegt .

Hinter der Bühne aber heißt es
nicht so simpel zu jedem Punkte :
Einig oder nicht? Jeder Kompromiß
ist ein Aushandeln . Der Humor der
Sprache hat hierfür das Wort vom
Kuhhandel erfunden . Hinter der
Bühne fragt der eine den anderen,
was er vor der Rampe niemals
fragt : Was gibst du , wenn ich das
zugebe? Da hängen alle Punkte eng
miteinander zusammen : Oesterreich
und die Wirtschaftseinheit , die Zen¬
tralregierung und der Marshallplan ,
die Ostgrenze und die Währungs¬
reform. Hinter der Bühne wird ge¬
fordert und bewilligt , verweigert
und gezahlt : die Ostgrenze mit der
Wirtschaftseinheit , ein deutscher
Kanzlerposten mit österreichischem
Erdöl oder auch umgekehrt . Und die
Frage lautet im Endeffekt stets , ob
die Preise akzeptabel waren oder zu
unverschämt . Vorausgesetzt , man
wollte sich einigen . Aber dazu war
nfan zusammengekommen . Wollte
man nicht, wollte man nur Sünden-

12 Jahre unbekannt
Kleine Huldigung an Heinrich Heine

von Heinrich Heining
Trotz aller Scheiterhaufen blieb er

auch in den Jahren des Zorns ln den
heimlichen Schubladen , und selbst der
Tornister manches Soldaten b »rg das
„ Buch der Lieder " als Marschgepäck .
Wer mit dem Schifflein an der Loreley
vorbeischaukelte , hörte — mochte auch
der gedruckte Programmtext der Ge¬
sangvereine den Verfasser als „ unbe¬
kannten Dichter " vorweisen - 2 seinen
Ruhm singen und summen , als wollte in
der Tat das Märchen aus uralten Zeiten
nicht aus dem Sinn . Sein Geburtshaus
in der Bolkerstraße zu Düsseldorf hatte ,
bis es eine Ruine wurde , im Parterre
eine Bäckerei , und die literarische Kund¬
schaft des Ladens genoß die entarteten
Brezeln mit geradezu sakramentaler Er¬
griffenheit . Sein Grab auf dem Pariser
Montmartre sah während des Krieges
manchen ergriffenen Besucher in Uni¬
form , und eine zeitlang schlichen in der
Nähe der ehrwürdigen Grabesruhe von
früh bis spät die Gespenster der Spitzel .

Er hätte gern — als Dreißiger freilich
erst — sein Geburtsdatum in einem An¬
wurf des eiteln S'chwlndels auf den
1. Januar 1800 verschoben , um sich zum
ersten Manne des Jahrhunderts zu ma¬
chen , aber er war damals Ja schon zwei
Jahre alt und bewunderte auf dem be¬
nachbarten Marktplatz den grünspanum¬
kleideten Jan Wellm mit dem dicken
Bauch . Wenige Jahre später bewunderte
er im benachbarten Hofgarten den Kor¬
sen mit seiner weißen Weste , und er
hat beide von Herzen geliebt , Jan Wellm
und den Korsen , den Düsseldorfer und
den Franzosen . Das war der produktive
Kern seiner Natur , das Rheinische und
das Westliche , und alles das , was die
Dür ’ mibv ' e in ihm für Jüdisch hielten ,
war der unvei .vechselbare Glanz seiner

bocke festnageln , es hätte Londons
nicht bedurft . Das konnte man dann
billiger haben . Trotzdem muß damit
gerechnet werden , daß die Konfe¬
renz ergebnislos bleibt , d . h daß die
Einigung auf spätere Termine ver¬
tagt wird . Das aber heißt weiter ,
daß London scheiterte , auch wenn
dies diplomatisch und wortgewandt
umschrieben wird . Vertagung , das
steht fest , heißt Mißerfolg, heißt
in Ost und West die Konsequenzen
ziehen , heißt auf die Dauer Oststaat
mit Ostmark und Weststaat mit
Westmark. Es wäre der nächste Akt
der deutschen Nachkriegstragödie .
Sie entbehrte nicht grotesker Zwi¬
schenakte , denn sie wäre die para¬
doxe Geschichte von der ersten Tei¬
lung Deutschlands , die niemand
wollte , keine Partei mit oder ohne
Volkskongreß , und auch keine Groß¬
macht. Jeder wollte die Einheit , we¬
nigstens nach seinen Worten. Nie¬
mand hat Vorschläge gegen die Tat¬
sache der deutschen Einheit riskiert .
Erst beim W i e begannen die Diffe¬
renzen . Das ist ein Faktum , unum¬
stößlich ! Hierauf werden alle Deut¬
schen eisern verweisen , was auch
kommen mag , ob sie offen geteilt
werden oder praktisch geteilt blei¬
ben . Das ganze Deutschland hat vor
dem Forum der Welt niemand zu
bezweifeln gewagt . Die Logik der
deutschen Einheit hat in London
keiner widerlegen können.

Peter Lintorf.

Oie Schuhe der Deutschen
Man berichtet uns : In dem kleinen

Städtchen H . in Sachsen -Anhalt begaben
sich die deutschen Schuhmacher zum
russischen Kommandanten , um ihm als
letzter Instanz eine Bitte vorzutragen .
In der Nähe Ihrer Stadt befindet sich
ein großes . Lederlager . Die Schuhmacher
haben kein Material mehr , um die not¬
wendigsten Reparaturen auszuführen , sie
bitten darum , daß ihnen wenigstens ein
kleiner Teil davon für Ihre Arbeit zur
Verfügung gestellt werde . Der Dolmet¬
scher hat geendet , der russische Major
dreht sich zum Fenster und sieht auf die
Straße . So steht er zehn Minuten , eine
Viertelstunde , zwanzig Minuten — un¬
beweglich , den Rücken der Abordnung
zugekehrt . Einer von den Deutschen
räuspert sich schließlich diskret , der
Dolmetscher beantwortet die fragenden
Blicke mit Achselzucken . Da dreht sich
der Ortsgewaltige um und läßt erklären :
er habe sich Inzwischen genau die Deut¬
schen betrachtet , die am Fenster vorbei¬
gingen . sie hätten alle unzerrissene
Schuhe getragen , die Frauen oft kleid¬
same Holzschuhe mit Oberleder . Nur
einige Schuhe seien recht schlecht gewe¬
sen , aber noch durchaus zu tragen . In
Rußland würde eine gleiche Prüfung ein
ganz anderes Bild ergeben haben : die
meisten trügen dort heute noch Lappen
um die Füße oder viel schlechteres
Schuhzeug . Daran seilten die Deutschen ,
die den Krieg verloren hätten , denken .
Von dem Lederlager werde nichts frei¬
gegeben .

So bedauernswert die armen Sowjet¬
bürger sind , die im 30. Jahr nach der
Oktober -Revolution noch barfuß laufen ,
aber war es der Sinn dieses Krieges ,
Deutschland der Demokratie wiederzu¬
geben oder den Deutschen die Schuhe
auszuziehen ? (spd .)

liebenswürdigen Vaterstadt , der Esprit
und der kritische Witz , die Eleganz und
freie Heiterkeit , die leichte , federnde ,
sinnliche Grazie , der Übermut und die
Anmut , sogar zuweilen die eigennützige
Inkonsequenz des Gedankens und die ,
pardon , Elastizität des Gefühls .

Er Ist , nach Goethe und Novalis , der
klarste Lyriker seiner Jahrhundert¬
hälfte , er Ist der modernste Lehrer der
Feuilletonisten des Vaterlandes , denen
er heute noch gültig zeigt , was gutes
Deutsch sei , er ist der munterste , nicht
immer zuverlässigste Chronist seiner
Zeitläufte , er ist der politische Redak¬
teur , der alttestamentarlsch hassen konnte
und zärtlich zu lieben wußte , wie der
keuscheste Backflsdh aus Göttingen . Er
zog den Weg von Düsseldorf über Ham¬
burg und Berlin nach Paris als zu¬
gleich leidkundiger und froher Pilger ,
und als er , körperlich vom schwersten
Zerfall gedrosselt , aber geistig ganz frei
in der Pariser Matratzengruft seiner ge¬
liebten Mouche mit der Ironie aller
Überlegenen die Schm erzenst »ge er¬
leichterte , sagte er , zu anderen freilich ,
das berühmte : „Dieu me pardonnera .
C ’est son metier . " Er hat Ihm verziehen .

Es gibt keinen Berufsstand und Völ¬
kerstamm , deren Schwächen seine kriti¬
sche Lust nicht belächelte , die Berliner ,
Juristen , Dirnen , Preußen , Dichter ,
Geistlichen , Engländer , Könige , Schenk¬
wirte und Demokraten , aber er blieb
selbst ln den harten Zynismen ein gro -

Weltlauf
Hat man viel , so wird man bald
Noch viel mehr dazu bekommen .
Wer nur wenig hat , dem wird
Auch das Wenige genommen .
Wenn du aber gar nichts hast ,
Ach , so lasse dich begraben —
Denn ein Recht zum Leben , Lump ,
Haben nur , die etwas haben .

Heinrich Heine .

Bad Nauheim (DENA ) — Millionen von
Flüchtlingen , Ausgewiesenen und Ausge¬
bombten , zusammengedrängt in Lagern ,
Bunkern oder Elendsquartieren , fragen
sich — und die Behörden —, wann sie
wieder ln fnenschenwürdigen Wohnungen
leben werden .

Tausende , Eehntausende , allerdings
meist nicht Angehörige obiger Katego¬
rien , fragen nicht mehr — auch nicht die
Behörde — sie bauen . . .

Baumaterialien sind bewirtschaftet . Be¬
wirtschaftungsmaßnahmen sollen eine
gerechte Verteilung von Mangelwaren ge¬
währleisten und finden darin Ihre ein¬
zige Rechtfertigung . Am Umfang der
Uebertretungen erkennt man die Wirk¬
samkeit oder Wertlosigkeit von Maßnah¬
men . In der letzten Zeit erweckte es im¬
mer mehr den Anschein , als ob die Len¬
kungsbehörden das Steuer aus der Hand
gegeben hätten . Angesichts dieser Lage
haben DENA -Korrespondenten in einzel¬
nen Städten der amerikanischen und bri¬
tischen Zone den Umfang des „schwar¬
zen " , „wilden “ und „legalen " Bauens
untersucht , mit den verantwortlichen
Stellen , mit den Bauherren und ihren
Lieferanten gesprochen und sich an Ort
und Stelle ein Bild von den verschiede¬
nen Formen des Wiederaufbaus und des
Schwarzbauens gemacht .

Wer baut heute ?
Der Würzburger DENA -Bericht -

erstatter überprüfte über hundert Groß -
Bausteilen . Dort bauten : 22 Bäcker , 13 Ko¬
lonialwarenhändler , 26 Handels - und In¬
dustrieunternehmen , 12 Metzger , 17 Hand¬
werker , 6 Kfz .- und Transportbetriebe .
Demgegenüber waren 10 Wohnhäuser lm
Bau .

Während 1500 Familien noch ln Elends¬
quartieren , einsturzgefährdeten Ruinen
und Kellerwohnungen hausen müssen ,
werden in Würzburg u . a . auch viele
kleine Villen gebaut . Einem alten Par -

Veretnte Westzonen !
München (Dena ) . Der stellvertretende

Vorsitzende der KPD Bayerns und Mitglied
des bizonalen Wirtschaftsrates , Staatssekretär
a . D . Ludwiq Ficker , ist im Alter von 43
Jahren tödlich verunglückt . Wie die Landes -
leitung der KPD hierzu mitteilte , konnte die
Ursache des Unnlücksfalles noch nicht er¬
mittelt werden . Wahrscheinlich sei der Tod
ln seiner Garage in Mönchen durch Ausströ¬
men von Gasen verursacht worden .

Mönchen (Dena); Die Münchner Kriml-
nalnolizet konnle am Sonntag mehr als 27
Milligramm Radium sicherslelleC?. Das Radium
sollte lör 300 000 Mark aul dem Schwarzhan -
delsv/ege verkauft werden .

Pforzheim (Dena) . Ehemalige Pforzhel -
mer ln den Vereinigten Staaten haben sich
zu einer „Bürgerhilfe der Stadt Pforzheim in
den USA” zusammengeschlossen und dem
Piorzheimer Komitee dieser BürgerhtHe rait -
getellt dad zunächst eine Speisung für Schul¬
anfänger des Jahres 1948 mit finanzieller und
sachlicher Unterstützung der BürgerhUie ln
den USA durchqeführl werden solle .

Heidelberg (Dena) . Eine Heinrich
Heine -Gedächtnisfeier , ln deren Rahmen der
Literaturkritiker von Radio Stuttgart , Gerhard
Schäke , die Gedenkrede halten wird , veran¬
stalten die Städtischen Bühnen Heidelberg
am 14. Dezember .

Frankfurt (Dena) . In einer Stellung¬
nahme der LDP Hessen heißt es , die anf dem
Volkskongreß gewählte Kommission könne
ln keiner Welse für sich ln Anspruch neh¬
men , eine Vertretung der Bevölkerung der
Sowjetzone , geschweige denn der aller Zonen
zu sein . Die Leiter des Kongresses hätten
außerdem in der Entschließung ihre völlige
Abhängigkeit von der UdSSR ln aller Deut¬
lichkeit enthüllt .

Frankfurt (Dena ) . Ungefähr 1500 Kin¬
der aus dem Hanauer Verschleppten -Lager
werden Gäste von Weihnachtsfeiern sein ,
die von der Abteilung für zivile Angelegen¬
heiten des amerikanischen Hauptquartiers ver¬
anstaltet werden . An alle Kinder sollen Ge¬
schenke verteilt werden , die von Angehörigen
der Abteilung für zivile Angelegenheiten und
vom amerik . Roten Kreuz gespendet werden .

Bad Nauheim (Dena) . Das amerikani¬
sche Rote Kreuz errichtete laut CBS einen
Aufruf an die Siegermächte , alle Kriegsge¬
fangenen nunmehr zu entlassen . Es handelt
sich um rund 2’/r Millionen Gelang euer , die
Jetzt zwei Jahre nach Beendigung des Krieges
noch nicht zu Ihren Familien zurückkehrten .

Dettelbac h/Maln . In Dettelbach am
Main wnrde ein neuer sinniger Brauch eln -

ßer Künstler . Er blieb innerlich , mochte
sich auch sein Düsseldorfer Fechtersinn
oft über die Grenzen des Taktes und
Rechtes vorwagen , so deutsch , religiös ,
fromm und tapfer , wie alle heute wün¬
schen müßten , es nach seinem Vorbilde
zu sein .

Anrecht auf den Tod ?
Borcherts „ Draußen vor dem Tor "

ln Heidelberg
Unmittelbar nach der Hamburger Ur¬

aufführung setzten sich die Heidelberger
Stadt . Bühnen an die Spitze der fünf¬
zehn Bühnen , die sich ebenso fanatisch
wie instinktsicher der Aufgabe unter¬
zogen haben , Wolfgang Borcherts „Drau¬
ßen vor dem Tor " (dessen „Vorspiel "
unsere Beilage „Das Fenster “ abdruckte )
in die Diskussion der Zeit zu stellen .
Denn fraglos ist dieses Werk , das keine
nähere Bezeichnung trägt als den Appell ,
es nicht als „Theater “ voi einem „Publi¬
kum " zu spielen , unter allen bisher er¬
schienenen „ zeitnahen “ Bühnenstücken
dasjenige , das bis zur letzten Folgerung
Jenen Unteroffizier Beckmann als Ver¬
treter des Soldaten und damit des am
Leben zerbrochenen Menschen unserer
Tage in den Abgrund stürzt , wo Ihn
weder das Leben noch der Tod „ er¬
lösen " . In fünf Stationen vollzieht sich
dieser Absturz , die gleichsam nur ein¬
geblendet sind ln den Monolog des fast
schon namenlos Gewordenen , der die
Frau im Arm eines andern , das elter¬
liche Haus verwaist und seinen Stalin -
grader Oberst , dem er die einst ihm
übertragene „Verantwortung “ für das
Leben der Kameraden zurückbringt ,
ohne Verständnis für seine Verzweiflung ,
den Kabarettdirektor , dem er sein Chan¬
son vom „ Ehebruch " als kostbare „Num¬
mer “ seines Programms anbietet , als
unzuständig , die Frau aber , die den
Selbstmörder , den die Elbe wieder an
Land spült , aufnimmt als nicht passen¬

teigenossen und einem Regierungsbeam¬
ten wurden für ihre Neubauten zusam¬
men so viel Ziegel zugetellt , daß man
damit nach Auskunft der Baubehörde
einen Wohnblock für 25 Familien hätte
ausbauen können .

Liegen die Verhältnisse ln anderen
Städten anders ? Wenden wir unseren
Blick von der fast vollständig in Trüm¬
mern liegenden Großstadt Würzburg zum
Tauberstädtchen Rothenburg , das
durch Kriegseinwirkung zu 45 Prozent
zerstört wurde . Die umfangreiche Bau¬
tätigkeit wird hier ausschließlich vom
ansässigen Besitzbürgertum ■getragen .
Vorwiegend sind es die Handwerker und
unter diesen wieder . besonders die Metz¬
ger und Bäcker , die ihre zerstörten Häu¬
ser aufbauen . Auch die Gastwirte haben
es verstanden , ihre Häuser schnell Wie¬
der erstehen zu lassen . Typisch hierfür
Ist der Kapellenplatz , der von zehn zer¬
störten Häusern umrahmt wird . A m
zehnten , einem Gasthaus ,
wird fieberhaft gearbeitet .

Woher kommt das Baumaterial ?
Ein Schwarzhändler kann eine Stange

Chesterfield ln einer Aktentasche ver¬
stauen und leicht unter der Hand an den
Mann bringen . Mit Häusern und den da¬
zu benötigten Ziegeln „schwarz " zu ver¬
fahren , müßte eigentlich viel schwieriger
sein . Aber der Umfang des SChwarz -
bauens spricht dagegen . Wie wird dieses
„Kunststück “ bewerkstelligt ? In Mün¬
chen - Sendling hatte ein Bauherr
die Genehmigung für die Errichtung
einer großen Holzbaracke erhalten , ln
deren Innern er , dem Auge der Bau¬
behörde entzogen , ein komplettes Wohn¬
haus aufbaute . Nach der Enthüllung
durch Abbruch der Holzbaracke war die
Baubehörde vor die vollendete Tatsache
gestellt .

Woher kommt nun das Material ? Schon
die Ziegel werden , „schwär *“ gebrannt .

geführt . Belm Helmkommen eines Kriegsge¬
fangenen läßt als lieber Wlllkommengmß 10
Minuten lang die Bürgerglocke Ihre vertrante
Stimme ertönen . gl.

Kassel (Dena) . Durch unerlaubte Kom¬
pensationsgeschäfte der Molkerei Eschwege
wurden seit April 1945 elwa 11 090 kg Käse
dem rechtmäßigen Verbrauch entzogen und
dnreh Fälschungen von Karteikarten hunderte
Zentner Butter dom Schwarzmarkt zugeführt .

Kassel (Dena ) . 5000 1 kg -Päckchen für
Weihnachten , die das evangelische Hilfswerk
ln Kurhessen gesammelt hatte , sind an deut¬
sche Kriegsgefangene in Frankreich unter¬
wegs . Weitere Päckchen erhielten nach Mittei¬
lung des Hilfswerks Erholungsheime und
Lazarette für heimkehrende Kriegsgefangene .

Kassel (Dena) . Ein mit Arbeitern voll¬
besetzter Verkehrsomntbns wurde am Mitt¬
wochabend ln Kassel -Bettenhansen beim Pas¬
sieren eines Elsenbahnühcrganges von einem
Personenzug erlaßt , wobei der Anhänger des
Omnibusses zertrümmert ond die Lokomotive
sowie zwei Wagen des Zuges entgleisten .
Französische Zonet

F r e 1 b n r g I. Br. (CND) . Wie sich der
katholische Pressedienst ln den Vereinigten
Staaten (NCWC News Service ) ans Freiburg
i . Br . melden läßt , wird zur Zelt ein Weih¬
nachtsgeschenk der Bevölkerung Irlands von
nngefähr 2500 Tonnen Nahrungsmittel , Beklei¬
dung und dringend benötigter Ausrüstungs¬
gegenstände ln einem Gesamtwert von an¬
nähernd 2 Millionen Dollar von der Schweiz
für die notleidende Bevölkerung Deutschlands
und Oesterreichs versandt Dte irische Bevöl¬
kerung hat diese großzügige Spende aus einem
kleinen verfügbaren Ueberschuß genommen
und man schätzt daß Jeder Einwohner Irlands
einen Beitrag von 4 bis 5 Dollar gab , um
diese Gaben zu ermöglichen .
Vierzonenstadt Berlin !

Berlin (Dena) . Das der britischen Kon¬
trollkommission ln Berlin übergebene Gesuch
des Vorsitzenden der SED , Wilhelm Pieck
und des stellvertretenden Vorsitzenden der
LDP in der Sowjetzone , Arthur Lieutenant ,
die vom „Volkskongreß für Einheit und ge¬
rechten Frieden " 'gewählte Delegation zur
Außenministerkonferenz nach London zuzu¬
lassen , Ist nach London zur Entscheidung wel-
tergeleilet worden .

Berlin (Dena). Von der Stadt Berlin wer¬
den nach einer Mitteilung des Berliner Ma¬
gistrats znr Zeit noch 18 Umsiedler - nnd
Helmkehrer -Lager unterhalten , ln denen Ins¬
gesamt 5250 Personen nntergebracht wurden .

des Objekt seiner Wiederbelebungs¬
experlmente findet (da hinter Ihr Ja das
gleiche Schicksal steht , das er selbst
eben erlebte ) . Nicht alles Ist gelungen
in diesem ständig zwischen realen und
irrealen Bezirken pendelnden Gespräch
über Gott , Welt , Leben und Unsterblich¬
keit — aber es ist eine Dichtung , die nur
dann dem am Schluß sich zum Ver¬
zweiflungsschrei des „Gibt denn keiner
Antwort ?" hinkehrenden Nihilismus Recht
geben würde , wenn wir selbst am Le¬
ben verzweifeln . Hier die Antwort zu
finden und zu geben Ist Aufgabe derer ,
die keinen „Unteroffizier Beckmann "
mehr ln den Tod zu Jagen willens sind .

Die Heidelberger Aufführung unter der
alles Symbolhafte stark verdichtenden
Spielleitung von Willi Hanke a . G . be¬
stätigte den Wert des Stückes , das Jo¬
chen Blume als „Held “ trug . Ergriffen
verließ das Publikum das Theater , das
wieder zur „Tribüne der Zeit “ gewor¬
den war , dem Wunsch der Spielgemein¬
schaft , von Beifall abzusehen , folgend
und damit den am 20. November ge¬
storbenen Dichter ehrend . Dr . Wehagen .

Ein Schwank von G. B . Shaw ?
Baden -Baden brachte die Komödie

„Helden " ln der Spielleitung des frühe¬
ren Dramaturgen Willy Grüb , jetzt in
Freiburg . Er arbeitete die lächerlichen
Züge an beiden bulgarischen Majoren
(Robert Fitz als Pantoffelheld , Wolfgang
von Rothberg als Wiener Salonoffizier )
so sehr heraus , daß aus der Komödie
ein Schwank , aus dem Pulverfaß Balkan
ein Soldatenspielzeug , aus dem pazlfisti -
schene Kampfstück eine Uniformoperette
wurde . In solcher Umgebung verlor selbst
der schweizer Hauptmann in der zer¬
sprengten serbischen Armee Jeden herz¬
erquickenden Kosmopolitismus , obwohl
Heinz Menzel köstlich schwitzerisch
zwitscherte . Aber all die Lacherfolge
stimmten bald bedenklich , an denen sich

Tn Unterfranken werden z . B . von 30 Zie¬
geleien und Kalkfabriken amtlicherseit »
nur fünf als rentabel betrachtet und
daher regelmäßig mit Kohlen und son¬
stigen Rohstoffen versorgt . 25 Fabriken
erhalten weder Rohstoffe noch Kohlen ,
sondern liegen offiziell still . Trotzdem
rauchen auch in diesen Fabriken sämt¬
liche Schlote , im Fabrikgelände herrscht
reges Leben , es wird eifrig eingekauft ,
produziert und verkauft .

Ein Betriebsleiter erklärte nach eint -

gfem Zögern dem DENA - Korresponden¬
ten , daß er , um seinen Betrieb fortfüh¬
ren zu können , für große bayerische Tex¬
tilfabriken , die ihm Kohlen liefern , Back¬
steine produziere , die diese zum Aufbau
ihrer zerstörten Werke benötigen . Ein
anderer Fabrikant , der eine Tagesleistung
von 15 000 Backsteinen verzeichnet , be¬
merkte , daß er nur für Privatpersonen, ,
die ihre Häuser ohne amtliche Zuteilung '

aufbauen und ihm Kohlen liefern , arbei¬
tet . Ein anderer Ziegeleibesitzer verteilt
an jeden seiner Arbeiter monatlich 1000
Backsteine , die sie zu Kompensations¬
geschäften verwenden können . Diese Zie¬

gelei stellt ln der Woche 80 000 Back¬
steine her . Der Besitzer zweier Ziege¬
leien , von denen sich eine ln Bayern , die
andere in Hessen befindet , weigerte sich
lange , die von dem DENA -Berichterstat -

ter gestellten Fragen zu beantworten .
Er sagte dann , daß er den Großteil sei¬
ner Produktion nach Hessen abführo
und daß er eine bekannte Kohlengroß¬
handlung beliefere , die Ihm dafür be¬
zugscheinfrei Kohlen zur Verfügung
stelle . Kleinere Mengen Backsteine gibt
er teilweise bezugscheinfrel ab , teilweise
kompensiert er sie .

Bel der „schwarzen “ Beschaffung von
Baumaterial , so wird aus Stuttgart
über die Verhältnisse ln Württemberg -
Baden berichtet , spielen die verwandt¬
schaftlichen Beziehungen *ur Landbevöl¬
kerung keine geringe Rolle . So sei es
leicht zu verstehen , daß dte meisten Bau¬
herren Bauholz beschaffen können . Hun¬
dert Prozent , meinte der Leiter des In¬
standsetzungsamtes der Stadt Stuttgart ,
gingen auf diese Welse zusätzlich nach
Stuttgart hinein . In Karlsru he
wurde festgestellt , daß Baustellen , die

angeblich mit Baumaterial aus anderen
Zonen arbeiten , in vielen Fällen Ihren
Bedarf aus Quellen der US -Zone docken .

Die nicht schwarzbauen können
In R o t h e n b u r g o . d . T . hat bisher

roch kein Flüchtling Antrag auf Bau¬

genehmigung gestellt , da diesen Kreisen
alle Voraussetzungen fehlen , sich Bau¬
material zu beschaffen .

Lassen wir noch ein paar Zahlen spre¬
chen : In Würzburg leben noch 1500
Familien ln Elendsquartieren . — Im
Stadtgebiet Kassel sind gegenwärtig
3050 Personen in Notunterkünften wie
Wohnlauben , Garagen und nicht repara¬
turfähigen Häusern untergebracht . — In
Heidelberg befanden sich am 25 .
Oktober noch 633 Flüchtlinge ln sogen .
„Zwischenlagern “ , wie Gasthäusern ,
Schulgebäuden , Turnhallen und Fabrik¬
gebäuden . In Nürnberg hausen noch
4681 Personen in Lagern , 477 ln Bunkern ,
rund 2000 ln Notunterkünften wie Gar¬
tenhäusern und baufälligen Ruinen . — In
München leben 5 300 Flüchtlinge tn
Barackenlagern , über 400 Personen ln 120
Wohnungen in einsturzgefährdeten Häu¬
sern , etwa 30 Menschen sind in sieben
Kellerwohnungen ln menschenunwürdi¬
gen Verhältnissen untergebracht . — In
Mannheim leben etwa 58 000 Perso¬
nen in reparaturbedürftigen Wöhnungen ,
davon etwa 25 Prozent in solchen , die von
den amtlichen Stellen nicht als Wohnun¬
gen betrachtet werden (Keller , Scheu¬
nen , Gartenhäuser ) . — In Schleswig -
Holstein leben 137 000 Flüchtlinge ln
ausgesprochenen Elendsquartieren —
In Nordrhein - Westfalen sind
800 000 Personen von einer Gesamtbevöl¬
kerung von 12 Millionen nur notdürftig
untergebracht , davon 120 000 ln Bunkern ,
Obdachlosen -Asylen , Kellern und Not -
gemeinschaftslagem , und 680 000 ln Not -
quartleren .

Diese Aufzählung ließe sich beliebig
fortsetzen .

auch die drei Bühnenbilder Heinz Küp -
ferles zu unbedenklich beteiligte , lm
Schlafraum Reimes , zu der er nicht
paßte , im Hof und ln der Bibliothek ,
deren übertriebene Primitivität zu sehr
aufflel . Umso erfreulicher beide Bulgarin¬
nen : Hilde Necker und Ursula Zache ,
die Temperament in das Ganze brachten .

Fr . Baser .
Pariser Quartett konzertierte ln B . -Baden

Im Kleinen Theater spielte das Hewitt -
Quartett , eine der namhaften französi¬
schen Quartett -Vereinigungen , mit gro¬
ßem Erfolg . Besonders das 1. der Razu -
mowsky -Quartette Beethovens sei her¬
vorgehoben , das Ihnen besser lag , al »
der einleitende Mozart , dessen hauch¬
zartes Filigran von ihnen mehr ln der
kompakten Tongebung gespielt wurde ,
die Beethoven vorwegnahm . Alle vier
Künstler haben viele Jahrzehnte ver¬
dienstvoller Konzerttätigkeit hinter sich
und pflegen mehr dte große Linie als
elastische Duftigkeit zarter Tonranken ,
wie sie Mozart eigen sind . Ganz zuhause
fühlten sie sich im Klavier -Quartett von
COsar Franck , 1880 entstanden . Am Flü¬
gel saß Anne Capet und führte sieh mit
Ihrem duftigen , differenzierten Anschlag
gleich in der zarten Episode des Ein¬
gangssatzes sehr günstig ein . Auch Kraft
und Tonfülle fehlen ihr nicht , wie der
geradezu sinfonische Schlußsatz bewies .

Fr . Baser .
Amerikanische Kleinigkeiten

Spiel mit dem Tod . In Centerville ,
Tennessee , wurden zwei Junge Menschen
von zwanzig und neunzehn Jahren zum
Tode verurteilt , well sic einen Auto¬
fahrer beraubt und kaltblütig ermordet
hatten . Nachdem das Urteil verkündet
war , wurden sie in Ihre Zelle zurück¬
gebracht , wo sie sofort Würfel warfen ,
um zu entscheiden , wer von ihnen zuerst
in dem elektrischen Stuhl sitzen werde .

Max Barth , New York .

Deutschland - Rundschau
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Er und „sie"
Einem war seine Bürde zu schwer

geworden — ein Tragkorb voll En¬
diviensalat . „ Gegen eine Zigarette
kann jeder davon haben !“ Im Hand¬
umdrehen war Ausverkauf — im
Schatten der Pyramide .

*
Einer , der genügend „Blaue“ hat ,

sprach zum Stift : „Lauf1 in die Alt¬
stadt und hol ' mir eine Packung,
du weißt schon . . .“

Wie lange noch?
*

Einer , der genügend „Amis“ hat,
warf eine halbe , noch glimmende ,
fort.

Einer, der keine „Ami“ und keine
„Blauen “ hat, hob die halbe auf,
rauchte sie weiter — auf der früh¬
abendlichen Kaiser- , Ecke Wald¬
straße.

Hat sie geschmeckt?
♦

Bald aber gibt es für sie zehn
und für ihn zwanzig , und wenn er
ein ganz liebes Fraule hat, sogar
dreißig Zigaretten . Bezugsquelle :
Himmelreich , Marke Weihnachts¬
mann . Wird das ein Fest ! . . .

. . . bis alles verqualmt ist und —
die biederen Raucher ausgeschlossen
— noch im alten Jahr aufs Neue die
dunklen Geschäfte beginnen .

Wie lange noch? P.

Es war der eigene .
In zweiter Instanz wurde am Mittwoch

vor der Karlsruher Strafkammer unter
Vorsitz von LandgerichtsratDr . Hother
gegen die wegen fortgesetzten Dieb¬
stahls , Hehlerei und Betrug im Oktober
dieses Jahres zu 36 Monaten Gefängnis
verurteilte Annemarie Wahl verhan¬
delt . Das Gericht konnte den Argumen¬
ten des Verteidigers nicht beistimmen ,
nach denen es sich bei der Beschuldigten
um ein unerfahrenes , entwurzeltes Mäd¬
chen handle ; berücksichtigte jedoch an¬
dererseits weitgehend zeitbedingte Um¬
stände .

Die verheiratete J3jährige Angeklagte ,
Mutter eines 5 Jahre alten Kindes , lebte
von ihrem Manne getrennt und fand nach
Entlassung aus einem Internierungslager
mit ihrem Kind Aufnahme bei ihren
Eltern . Während diese alles taten , um
der Tochter eine neue Heimat und da¬
mit einen neuen Halt zu geben , zog sie
es vor , einem geordneten Leben und der
Arbeit auszuweichen und ihren eigenen
Weg zu gehen . Wohin dieser führte ,

Die Plakatsäule
i

Eine Bffentliche Stadtratsitzung findet
am Montag , 15. Dez . , um 15.30 Uhr , im
Durlacher Bathaus (2 . Stock , Zimmer 27)
statt . . na .

Bewirtschaftung von Glühlampen . In
der neuen Ausgabe des Amtsblattes für
den Stadtkreis Karlsruhe ist eine Be¬
kanntmachung über die Bewirtschaftung
Von Glühlampen veröffentlicht . Da die
zur Verfügung stehenden Kontingente
sehr gering sind und für die bereits vor¬
liegenden Anträge nur zu einem Bruch¬
teil ausreichen , können Anträge in die¬
sem Quartal nicht mehr angenommen
werden . Neuanträge im ersten Viertel¬
jahr 1948 sind formlos an das zuständige
Wirtschaftsamt unter Beachtung folgen¬
der Punkte einzureichen : Zahl der bean¬
tragten Glühlampen (getrennt nach Volt -
und Wattstärke ) ; Dringlichkeit des Be¬
triebes : Anzahl der vorhandenen Brenn¬
stellen ; Erklärung über vorhandene Re¬
serven ; Antrag ob und wann bei einer
anderen Stelle Glühlampen beantragt
wurden . n , a .

Frauen im Dienste der Menschheit und
des Friedens . Ueber dieses Thema spricht
heute um 19 .30 Uhr im großen Hörsaal
der Dentistenschule , Soflenstr . 41 , Frau
Pfarrer L ö w im Aufträge der deutschen

Kleine Karlsruher Chronik Badische Rundschau
Diebstähle . Eine Küchenhilfe konnte

überführt werden , daß sie zusammen
mit einem Kraftfahrer in letzter Zeit
laufend aus den Beständen des Kinder¬
krankenhauses Butter in einer Gesamt¬
menge von etwa 10 Pfund entwendet
hat . — In der Nacht wurde im Gaswerk
Ost aus dem Turm der Kohlenför¬
derung ein etwa 9 m langer Treibriemen
entwendet . — Auf dem Parkplatz am
Ludwigsplatz wurde ein Kraftrad WB
5Ö — 029 entwendet , außerdem aus einer
Garage in der Kantstraße ein BMW -
Personenkraftwagen WB 56 — 243 .

Selbstmord . In geistiger Umnachtung
stürzte sich eine 59jährige Frau aus dem
vierten Stockwerk eines Krankenhauses ,
das sie zu diesem Vorhaben aufgesucht
hatte . Den hierbei erlittenen Verletzungen
ist sie erlegen .

Schilder bezw . Tafeln mit dem Stadt¬
wappen werden bei der Einfahrt in das
Stadtgebiet an den Auto - und Haupt¬
verkehrsstraßen angebracht werden .

Die Karlsruher Notgemeinschaft führt
auch in diesem Winterhalbjahr eine
Sammlung von Geld - und Sachspenden
für die Tausende Hilfsbedürftiger un¬
serer Heimatstadt durch . Audi die
kleinste Gabe wird dankbar angenom¬
men .

Die Brauerei Schrempp - Printz hat aus
Anlaß des bevorstehenden Weihnachts¬
festes dem Oberbürgermeister zur Ver¬
wendung für wohltätige Zwecke HM .
1000 .— überwiesen . Der Oberbürger¬
meister dankte namens der Stadtver¬
waltung herzlich . n .

aber falsche Weg
zeigte sich nur zu schnell , als sie sich
bald nach dem Verlassen ihres Eltern¬
hauses einer Vej -brecherbande anschloß .
Zusammen mit dem inzwischen abgeur¬
teilten Sch , und zwei anderen Beteilig¬
ten war sie maßgebend an deren , .Streif¬
zügen und Unternehmen " beteiligt , bei
denen sie abwechselnd die Holle eines
„Aufpassers " und Hehlers spielte , was
nicht ausschloß , bei gegebener Gelegen¬
heit selbst tatkräftig „Hand anzulegen " .
Sechs nachweisbare Fälle vollendeten und
versuchten Diebstahls , Einbruch , Hehle¬
rei sind nur ein Teilauszug des Kontos
der W . , von ihr im „Verbrecher -Jargon “
abgefaßte Briefe legen ein beredtes
Zeugnis ihrer Umwelt ab . Wenn sie ln
einem dieser Briefe prophezeiend
schreibt : „sie rechne nicht unter , 2 Jah¬
ren davonzukommen " , so ist sie wohl
mit dem Gericht einig , das die W . , die
im allgemeinen geständig war , zu einer
Gefängnisstrafe von zwei Jahren , abzüg¬
lich zwei Monate und zwei Wochen Un¬
tersuchungshaft , verurteilte . K -M.

Friedensgesellschaft und der Karlsruher
Frauengruppe . gt .

Der Geflügel - und Kaninchenzuchtver¬
ein Karlsruhe -West veranstaltet am
13./14 . Dezember in der Turnhalle der
Helmholtzschule seine diesjährige Lokal¬
ausstellung . K . S .

Versammlungstermine der Parteien
SPD . Grünwtnkel : 13 . 12 .. 20.00, „Rößle ",

Mitgliedervers . ; Jungsoz .- Schul yngsabd . :
15. 12., 20 .00 , „Weißer Berg " , Ref . Rim¬
melspacher ; Weststadt : 16. 12., 20.00 , „Fel¬
seneck " , Mitgliederversammlung .

KPD . Funktionärvers . : 15. 12. , „Saal d .
KLV " , Ref . Dr . Mezirek : Kulturkommis¬
sion : 16. 12., 18.00, „Parteibüro " ; Daxlan¬
den : 18. 12., 19.30 , „Sonne " , Schulungsabd . ;
Innen -Ost : 18. 12., 20 .00 , „Nußbaum " , Mit¬
gliedervers . ; Weiherfeld : 18 . 12, , 20 .00 ,
„Dammerstock “ , Mitgliedervers . ; Südwest :
18. 12., 20 .00 , „Karlshof “, Schulungsabend .

Trocken und Nachtfröste
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
abend : Heiter und wolkig , später meist
heiter . Tagestemperaturen auf 0 bis -f 2
Grad ansteigend , Abkühlung nachts auf
—3 bis 7 Grad , Allgemein schwach windig .

Rheinwasserstände vom 11. Dez . 1947
Konstanz 300 —3 ; Bi 'eisach fehlt ; Kehl

185 —7 ; Maxau 367 —4; Mannheim 239
-5-4 ; Caub 136 + 10. -wä -

Über das britische Weltreich sprach
Staatssekretär Dr . Eberhard in einer
Veranstaltung der Betrieblichen Arbeits¬
gemeinschaft „Junge Generation “ der
Karlsruher Lebensversicherung . Auf die
charakteristischen Wesenszüge der bri¬
tischen Inselbewohner eingehend , schil¬
derte der Redner die Entwicklung des
britischen Empire . li .

Weltweite Zusammenarbeit christlicher
Jugend . Am 9. Dezember sprach auf
Einladung des CVJM Karlsruhe stud .
jur . Heyko Linnemann - Freiburg
über die im Sommer dieses Jahres in
Oslo abgehaltene Weltkonferenz christ¬
licher Jugend , an der er als Vertreter
der badischen Jugend teilgenommen hat .
Die 1200 Teilnehmer von 49 Nationen
reichten sich über alle Gegensätze kon¬
fessioneller , politischer und rassischer
Art hinweg die Hände in der Erkennt -,
nis , daß eine geistige Neuordnung unter
derr Devise „ Christus ist der Herr “ die
einzige Grundlage eines Neuanfangs sein
kann . Die deutschen Vertreter seien mit
großer Freundlichkeit aufgenommen
worden und die deutsche Not hätte
warmes Verständnis gefunden , obschon
sie nur als Teil der Weltnot in Erschei¬
nung getreten sei . Die Konferenz habe
zwar keine neue ökumenische Organi¬
sation hervorgebracht , aber sie habe das
gegenseitige Verstehen und den Willen
zu ehrlicher Zusammenarbeit innerhalb
der christlichen Jugend der Welt ent¬
scheidend gefördert , epb .

Über die Erforschung der öffentlichen
Meinung als angewandte Wissenschaft
sprach in der Technischen Hochschule
Frau Dr . Noelle - Naumann , die
sich als erste deutsche Forscherin mit
diesem in den USA schon seit 20 Jahren
aktuellen Problem beschäftigt , und für
ihre wertvolle Arbeit die Lizenz erhal¬
ten hat . Mit ihren interessanten Dar¬
legungen sab die Rednerin einen Ein¬
blick in die Struktur und Verwertung
der neuen Wissenschaft . 11.

Einen wahren Farbenzauber ln Eu¬
ropa führte Walter Frentz mit seinen
Eigenaufnahmen vor , für die das Goethe¬
wort : „In der Beschränkung zeigt sich
der Meister “ gilt . In Städte - und Land¬
schaftsbildern war die Harmonie der gan¬
zen Farbenskala wirksam . lt .

Der Bund der Sparer und Fliegerge¬
schädigten , Ortsgruppe Karlsruhe , hatte
am 3. 12. seine Mitglieder , Freunde und
Interessenten des Bundes in der Gast¬
stätte „ Bavaria “ versammelt . Dr . Gurk
sprach über das Thema : „Wiederaufbau
und dessen Finanzierung , Lastenausgleich ,
Finanz - und Währungsreform . In einer
von den Fliegergeschädigten einstimmig
beschlossenen Resolution appellieren diese
an die Vernunft , das Gerechtigkeits¬
gefühl und das soziale Empfinden der
Behörden , vor den Nöten der vom
Kriegsschicksal hart geschlagenen Volks¬
genossen nicht die Augen zu verschlie¬
ßen . Die Fliegergeschädigten verlangen
durch Berufung ihrer Vertrauensleute ln
die betr . Ausschüsse Einfluß auf die Ver¬
teilung von Mangelwaren , von Wohnun¬
gen und Zuteilung von Baumaterialien ,
weiter eine Soforthilfsaktion für beson¬
ders hilfsbedürftige und alte Flieger¬
geschädigte noch vor Eintritt der Kälte¬
periode . )(

Die Stadtverwaltung Karlsruhe schrieb
unter dem 1. Dezember 1947 einen
Id een Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für die städtebauliche und
architektonische Ausgestaltung der Kai¬
serstraße in Karlsruhe vom Marktplatz
bis Hauptpost aus . Teilnahmeberechttgt
sind alle im ehemaligen Land Baden
geborenen oder dort ansässigen Archi¬
tekten und Ingenieure , die ihren Beruf
ausüben dürfen .

Damit wird die Diskussion der Frage :
„Wie soll die Kaiserstraße in Karlsruhe
wieder aufgebaut werden ?" auf eine
breitere Basis gehoben und die Antwort
den dazu berufenen interessierten Fach -

Kreis Bruchsal berichtet
Um eine Störung in der Stromversor¬

gung zu vermeiden , hat der Bruchsaler
Stadtrat dem Stadtbauamt die Planung
und Aufstellung eines Kostenvoranschla¬
ges für die Errichtung vier neuer Trans¬
formatorenstationen beim Spatzenturm ,
Jugendheim , Honegger und an der Berg¬
straße bei der Schwabenbrücke über¬
tragen , nachdem die alten Stationen
durch Kriegseinwirkung zerstört und nur
provisorisch ersetzt worden waren . Das
Krankenhaus hat mit finanzieller Betei¬
ligung der Stadt eine eigene Transfor¬
matorenstation erhalten , die die Strom¬
versorgung bei Tag und Nacht gewähr¬
leistet . — Die Gehsteige der äußeren
WÜrttemberger Straße von der Bad - bis
zur Augartenstraße sollen erhöht und
Randsteine angelegt werden . — Der
Stadtrat wandte sich gegen Preistreibe¬
rei im Bauwesen . — 20 junge Polizisten
erhielten die Beamteneigenschaft . Der
Leiter der Stadtpoiizei gab bei dieser
Gelegenheit einen Tätigkeitsbericht für
die Zeit vom 1. April bis 2iim 30 . Sep¬
tember 1947. Während dieses Zeitraums
gelangten zur Anzeige : Wegen Diebstahls
verschiedener Art 333 Personen , wegen
anderer Delikte 343 , wegen Schwarzhan¬
dels 109 und wegen Schwarzschlachtung
sechs Personen . Festgenommen wurden
100 Personen , und von 197 Kontrollen
wurden 13 308 Personen erfaßt . — Ein
Schausteller der Herbstmesse überwies
der Stadtverwaltung 100 RM für den
Wiederaufbaufond der Stadt .

Infolge Materialmangels kam die Bau¬
tätigkeit fast völlig zum Stillstand . Ver¬
schiedene Bauten , deren rechtzeitige
Fertigstellung neuen Wohnraum geschaf¬
fen hätte , blieben mitten im Aufbau
liegen . So muß auch in diesem Winter

■' eine Anzahl von Familien noch in Kel¬
lern und Baracken hausen . Ebenso läßt
der dringend notwendige Neubau des
totalzerstörten Bahnhofs weiterhin auf
sich warten . Man ist immer noch bei
der Schuttaufräumung , die nur langsam
vor sich geht . — Wieder intakt sind die
Gleisanlagen , über die der stärkste Ver¬
kehr Nordbadens rollt .

Bei einer Tagung der Hardtbauern kam
die Notlage der Hardtgemeinden zur
Sprache , die sich im Bruchsaler Gebiet
am schlimmsten auswirkt . Als wichtig¬
ste Probleme wurden die Beschaffung
von Dünge - und Futtermitteln und die
Regelung der Preise bez ^ dhnet . Ohne
Zuteilung von Kraftfutter wird ln den

Tausende und Abertausende Kriegs¬
gefangene haben durch die Ereignisse
des Krieges und Nachkrieges alle ihre
Angehörigen verloren , und oft dazu noch
die Heimat im engeren Sinne des Wor¬
tes . Sie sehen dem Tag der Entlassung
mit Sorgen und Grauen entgegen : Sie
wissen nicht , wohin sie sich wenden sol¬
len ; sie haben kein Heim , keine
Angehörigen , keine Freunde ,
die ihnen bei ihrer Eingliederung in
Heimat und Wirtschaftsleben behilflich
sein können . Oft haben sie das Gefühl ,
daß die Heimat , die neue Demokratie ,
sie vergessen hat . Die fast unvermeid¬
liche Folge ist häuftg politische Ver -

kreisen Übergeben . Es ist erwünscht ,
daß nicht nur die Architekten und In¬
genieure der eigenen Stadt sich an dem
Wettbewerb beteiligeh , denn einmal ist
der Wiederaufbau des Stadtzentrums ein
Problem , das auch anderen zerstörten
Städten , wie Mannheim , Pforzheim und
Freiburg gestellt ist , und zum anderen
kennen auch alle Baufachleute von
Nord - und Südbaden ihre ehemalige
Landeshauptstadt und sind an ihrer Ge¬
staltung interessiert . Der erweiterte
Teilnehmerkreis wird hoffentlich eine
glückliche Lösung des ' schwierigen Pro¬
blems finden . Näheres Über den Wett¬
bewerb siehe im Anzeigenteil . na .

kommenden Monaten die Milcherzeugung
auf 20 Prozent sinken . — In einer Ver¬
sammlung des Bruchsaler Obst - und
Weinbauernvereins sprach Reg .-Chemie *-
rat F i s c h 1 e r von der Rebveredelungs -
anstalt Augustenberg über Behandlung
der 19«7er Obst - und Traubenweine .

Auf der Autobahn ereigneten sich in¬
nerhalb kurzer Zeit drei schwere Ver¬
kehrsunfälle , die zusammen sieben Todes¬
opfer forderten . In zwei Fällen fuhren
Lastkraftwagen mit voller Geschwindig¬
keit gegen parkende Lastzüge ; im dritten
Fall stürzte ein Personenkraftwagen von
der schadhaften Autobahnbrücke in den
Salbach ; die drei Insassen aus dem Rhein¬
land und Bayern ertranken . Im Wagen
Vorgefundene leere Schnapsflaschen las¬
sen auf Trunkenheit der tödlich Ver¬
unglückten schließen . — Die Landespolizei
stellte in Oberhausen einen Schwarz¬
brenner und -schlächter fest , in Stettfeld
kam sie einer Schwarzschlachtung auf
die Spur und in Rheinsheim und auf
der Landstraße zwischen Rettigheim
und Oestringen wurden zwei Männer
festgenommen , die über den Durst ge¬
trunken hatten und die öffentliche
Sicherheit gefährdeten .

Im kunstbegeisterten Wiesental fand
vor kurzem ein Symphoniekonzert statt ,
ausgeführt vom Orchester des Volks¬
theaters Karlsruhe unter Leitung von .
Kapellmeister Werner Idler . Ein
zweites künstlerisches Ereignis vermit¬
telte die Theatergemeinde Wie3ental
ihren Mitgliedern und der Bevölkerung
mit dem Gastspiel der Stadt . Bühnen

Heidelberg , die Puccini ’s Oper „Tosca “

mit stärkstem Erfolg boten .

Nach über 25jähriger Tätigkeit als

Seelsorger traten anfangs des Monats
Geistl . Rat Grämlich . Wiesental ,
Dekan Schell , Ehrenbürger der Ge¬

meinde Ubstadt , und Pfarrer Braun ,
Zeutern , in den Ruhestand . -n -

Schwerer Einbruchstliebstahl
m der Nacht vom 0. zum 10. Dezember

wurde von unbekannten Tätern in die
Werkstatt eines Vaihinger Kürschner¬
meisters efngebrochen . Die Diebe ent¬
wendeten zwei neue und fünf gebrauchte
Pelzmäntel . Ferner stahlen sic noch zwei
Fuchspelze . LP .

bitterung und moralische Zersetzung der
heimatlosen und verwaisten „ Heim “ -

kehrer .
Die Kriegsgefangene n -P aten -

Schafts - Aktion hat sich die Auf¬

gabe gestellt , diesen Unglücklichsten un¬
ter unseren kriegsgefangenen Brüdern zu
helfen . Sie entstand in München im De¬
zember 1946 und kann daher schon bald
auf eine einjährige Tätigkeit zurückblik -

ken . Die Ergebnisse sind zum größten
Teil außerordentlich erfreulich . Neben
festen Arbeitsverhältnissen (Einstellung in
einen Betrieb , in einen Bauernhof usw .) ,
Hilfeleistung bei Fortsetzung eines Stu¬
diums und der übrigen Fachausbildung ,
haben sich enge freundschaftliche und
familiäre Beziehungen ergeben . So tra¬

gen sich z . B . Eltern , die ihren einzigen
Sohn im Kriege verloren haben , mit der
Absicht , den jungen Kriegsgefangenen
nach seinr Entlassung zu adoptieren .
Etwa tausend Patenschaften sind bisher
vermittelt worden ; das ist wenig . Denn
Zehntausende heimatlose und verwaiste
Kriegsgefangene warten darauf , daß die
Heimat ihnen wieder eine Brücke schlägt .

Jeder , der in der Lage ist , sei es nun
oder ein Betrieb , sollte eine Patenschaft
oder in Betrieb , sollte eine Patenschaft
über einen heimatlosen Kriegsgefangenen
übernehmen . Anträge sind unter Angabe
von AKer und Beruf des gewünschten
„Patenkindes “ zu richten an : Erich
Wollenberg , Zentralstelle der Kriegs -

gefangenen -Patenschaft -Aktion (indivi¬
duelle Patenschaften ) München , Löwen¬
grube 22.

Wie soll die Kaiserstrafee aussehen ?
Ideenwettbewerb zum Wiederaufbau

Patenschaften für heimatlose Kriegsgefangene

Badische Staatskapelle :
Drittes Symphoniekonzert mit Karl Eimendorff
Das Dritte Symphoniekonzert der

Staatskapelle war gewissermaßen ein
Musik -Kongreß . Jedenfalls fanden der
Gastgeberstadt einschlägige Kreise sich
gleichsam geschlossen ein . Indes , sie
wußten auch um den Genuß , den sie in
diesem Namen Karl Elmendorffs
sich versprechen konnten . Und was noch
mehr wiegt : Er repräsentiert eine Tra¬
dition , die von verschiedenen Orchestern
der Welt über manch illustres Musik¬
zentrum bis hin zum heute etwas omi¬
nösen Bayreuth führt . Und mit dem
Namen schlugen auch Funken der Be¬
geisterung die Wirkung seiner meister¬
haften Dirigierkunst im Programm des
Abends — wenn auch gerade Wagner
fehlte . Einst aber dirigierte Eimendorff
in Karlsruhe die Meistersinger als Gast .
Unvergeßlich — und so möge es auch
mit diesem Abend im Konzerthaus seinl
Aber Wagners genialster Vorläufer , We¬
ber , mit dem Euryanthe -Vorspiel , leitete
den Abend schon befeuernd ein . Ihm
folgte eines späten Nachfahren , Pfitzners ,
versonnene , und selbst im „wilden “ Mit¬
telteil dämonisch moll -düstere Vorspiel¬
suite aus dem „ Palestrina “ . Bei beiden
Werken stach des überlegenen Pultlei¬
ters zupackende , besonders rhythmische
Kontrastierung scharf hervor . Damit war
die Note des romantischen Gefühls¬
überschwangs gar treffend angeschlagen ,
selbst in der scheinbar so zergrübelt
intellektuell polyfonLsierten und kontra -

punktierten Pfltznerschen Musik ,

Mochte der Gast schon da seine Freude
haben an dem wundervoll geschlossen
mitgehenden ■Orchester , das den Wink
aus dem Urgrund des Romantischen kon¬
genial verstand , Elmendorffs origineller
Anlage zeigte es sich auch ebenso ein¬
stimmig gewachsen in der Symphonie in
D von Brahms ; die Traum -Elegik , die

in der Wiedergabe häufig , dem Werk auf¬
geprägt wird , war auch hier wirksam
kontrastiert der Wucht , mit der die letz¬
ten Teile hochgerissen wurden zu dem
abschließenden Feuer -Sturm bacchanti¬
schen Charakters und grimmigen Hu¬
mors , der diesem tief ironischen Mei¬
ster -Romantiker Brahms ja auch anson¬
sten eignete . Das wurde unter dem
Stab des Gastes fruchtbar und beste¬
chend einleuchtend gemacht von unserer
trefflichen Kapelle . Man begreift nicht
Hugo Wolffs bitteres Urteil : Brahms
habe in seiner Musik nicht „ lachen “ kön¬
nen ! Sein Lachen war manchmal gerade¬
zu diabolisch — vielleicht am meisten
über solches Urteil . Der Abschluß wirkte
dergestalt schlechthin befreiend . Der¬
artiges Erleben kann man nicht genug
bekommen ! Dr . Hessemer .

Karlsruher Kammerspiele :

„Das Mädchen Violäne“
Die Tendenz der Karlsruher Kammer¬

spiele , die hierorts altgewohnte und an¬
scheinend traditionsgeheiligte Ebene der
Spielpiangestaltung zu verlassen und na¬
mentlich der jüngeren Generation andere
Perspektiven zu eröffnen , ist unver¬
kennbar und nicht hoch genug zu bewer¬
ten . Aber damit allein erschöpft sich die
Aufgabe eines Theaters ebensowenig , wie
beispielsweise in dem Bestreben , unter
allen Umständen zeitnah zu sein . Um
einen Dichter wie Paul Claudel einem
breiteren Publikum unserer Zeit näher
zubringen , bedarf es anderer Voraus¬
setzungen , als sie gegenwärtig der jun¬

gen Bühne gegeben sind
Der Franzose Claudel — ursprünglich

Diplomat — wurzelt als Dichter Im Sym¬
bolismus , ist aber leidenschaftlicher , vi¬
taler als die Symbolisten . Er nennt seine

„ Verkündigung “ eine dramatische Hand¬
lung , man kann das Stück als Mysterien¬
spiel bezeichnen — es ist — fernab von
allem Theater — stärkster Ausdruck
einer Weltanschauung , deren letzte Kon¬
sequenzen dem Heutigen mitunter unver¬
ständlich erscheinen , das aber — gleich¬
gültig , wie der Einzelne dazu eingestellt
sein mag — allein durch die Sprachge -
walt des Dichters ergreift : Violäne wird
aussätzig , weil sie aus überströmendem
Glücksgefühl heraus und aus Mitleid
einen Aussätzigen küßt . Doch selbst im
Bewußtsein ihrer Unschuld nimmt sie ,
ohne mit ihrem Gott zu hadern , ihr ent¬
setzliches Schicksal auf sich im inbrün¬
stigen Glauben und der nicht zu erschüt¬
ternden Gewißheit , daß das irdische Da¬
sein nur Vorbereitung und Prüfung ist
für das nachfolgende ewige Leben , in
das ihre durch das körperliche Leiden
geläuterte Seele schließlich eingeht .

Toni Weidner vom Badischen Staats¬
theater als Gast versuchte die Schwie¬
rigkeiten , die sich für die Regie aus der
Verquickung religiös - übernatürlichen
Sentiments mit dramatischer Realität er¬
geben , dadurch zu überbrücken , daß sie
das Schwergewicht ihrer Inszenierung
auf die Herausarbeitung des Sprach¬
lichen legte , wobei ihr allerdings im Hin¬
blick auf das Ensemble Grenzen gezogen
waren . Irmgard Sacher als Violäne
kann im ersten Bild nicht restlos über¬
zeugen , wächst aber dann mehr und
mehr in ihre Rolle hinein und hat
schließlich einige bemerkenswert starke
Momente . Die Darstellung ihrer Schwe¬
ster und Gegenspielerin Mara durch
Ebeth Herrmann hätte die Regie
dämpfend beeinflussen müssen . Hans -
Herbert Kienscherf und Erna K e 1-
d a a n schufen als schlicht -bäuerliches
Elternpaar Atmosphäre , wogegen Erich
Meines als Peter von Ulm sprachlich
noch besser werden muß , ebenso wie
Heinz Kiefer , der darüber hinaus den
inneren Widerstreit des zwischen die

vom Dichter symbolhaft , gezeichneten
Frauengestalten gestellten Jakobäus
nicht ganz überzeugend zum Ausdruck
zu bringen vermochte . Emil B u r k a r d
als Bühnenbildner löste seine nicht ganz
einfache Aufgabe zufriedenstellend .

Helmut Haag .

„Das tapfere Schneiderlein “
Es schien zunächst , als ob sich das

tapfere Schneiderlein aus dem Grimm ’-
schen Märchenreith den irdischen Zu -
und Notständen recht «gut angepaßt
hätte : erst ließ es seine Kundschaft
tagelang v arten und dann , nachdem
die Hauptprobe endlich zustandegekom¬
men war , auch noch viertelstundenlang
vor der Türe zappeln . Ein Glück nur ,
daß Kinder als Theaterpublikum so ge¬
nügsam , folgsam und verzeihend sind .

Also konnte das gewitzigte Schneider¬
lein seine Unpünktlichkeit mit allerlei
Scherzen und dem selbst über die bösen
Riesen spöttelnden , alleweil vergnüglichen
He -he -he wieder wettmachen . Und wenn
der König diesen lustigen Kerl dem
listigen Prinzeßchen gar zum Manne
gibt , da muß wohl alles in Ordnung
sein !

Bewußt Jedenfalls hat Robert B ü r k -
n e r seine drei (auf der Bühne äußerst
schlicht gehaltenen ) Bilder ein Kinder -
märchen -Lustspiel genannt ; Bernhard
Haag hat auch nicht mehr daraus
gemacht . Es wird ungezwungen , natür¬
lich gespielt und der Zweck dabei er¬
füllt — die Kinderherzen schlagen
höher und die Wangen röten sich .
Braucht man dazu eine Souffleuse ?) P .

%

Die neugegründete „Olteans Märchen¬
bühne “ wird Ende Dezember ln Karls
ruhe ihre erste Tourneespielzeit eröffnen
Die Gesamtleitung hat Karl Oltean ,
als künstlerischer Leiter und Regisseur
wurde Wilhelm Kappler , als Dar¬
steller die Damen Inge Borg , Anne¬

marie B o r m a n n , Liselotte F e n c h ,
Charlotte Lerche , Hildegard M a s u -
rat und die Herren Kurt Donschi -
kowski , Hans -Joachim Gerber ,
Gerd -Johannes Schmidt , Helmut
S t a i g e r und Max S t ö“fes e 1 ver¬
pflichtet . )(

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45 , 12.45 ,

19 .45, 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 .00, 19.00 ;
Suchdienste : 9 .15 P .C .I .R .O . , 11.30 Kinder ;
Kommentare z . Lond , Konf . durch d .
deutschen Berichterst . E . Reger : 22 .50,
Wiederh . : 13.00 d . folg . Tages .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 12. Dez . : 13.15 Prozesse d . Zeit ;

17.30 Z . 150. Geburtst . v . H . Heine ; 17.50
Anschlags . ; 18.15 Echo aus Baden ; 18.30
Sport ; 18.45 Parteien sprechen (CDU ) ;
20 .00 Kriegsgefangenensend . ; 22.20 C . M .
v . Weber : Grand Duo Convertant f . Kla¬
rin . u . Klav ., op . 48 , E . Kornauth : „Ok¬
tober " u . .,1m Grase hingestreckt “ ; 23.20
Vier Klav .-Stücke v . A . Voormolen . —
Samstag , 13. Dez . : 13.30 Landtagsber . ;
16 .00 Bunter Nachm . : 17 .5Q Anschlags . :
18.15 ZeitL : 18.30 Streichquart . v . W . A.
Mozart . — Sonntag . 14. Dezi : 8 .00 Landf ; ;
Geltend . . 10.30 Musik v . R . Schumann ,
L . Spohr u . F . Schubert ; 11.30 Univer -
sitätsst . : Kunstwerk u . Gesellschaft (Dr .
H . Flastiek ) ; 13.15 P -'1 bestimmen ; 14.15
Kinder !’. : , 17.00 hö ’-mü 1 ingeborg " v .
C . Oötz :

' 19.30 Sport : 70.00 Oper ; „Ver¬
siegelt " v . L . Blech : 2*.oo D Kritiker hat
das Wort 22.50 Press *%«t ’mnv .-,n .

München : t2 . Dez . . Oper : „Pedro
Crespo " , v . A . Picch ’ev - Frankfurt :
12. Dez . , 20.15 „Libussa " , Trauersp . v . Fr .
Grillparzer .

Lokalredakteur Helmut Haag Karlsruher
Redaktton Waldstr 28 Tel 9850 - 8553 . An¬
zeigenannahme und Vertrieb Fa Bektr ,
Karlsruhe . Karistr 14 Tel 738t (Zweig¬
stelle Ettlingen . Kronenstr . 6 . Tel . 413).

k
t
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WIRTSCHAFTSRÜNDSCHAU
Gefahrdrohende Kahlschläge im Schwarzwald

Schon wiederholt ist ln der Oeffent -
lichkeit auf die gefahrdrohenden Aus¬
wirkungen der Kahlschläge im südwürt -
tembergischen Waldraum ' hingewiesen
worden . Ebenso mehrfach sind jedoch
Verlautbarungen in die Bevölkerung ge¬
drungen , die geeignet erscheinen , über
den Umfang der Einschläge und die Wie¬
deraufforstungsmöglichkeiten ein völlig
falsches Bild entstehen zu lassen .

Herausgehoben muß zunächst werden ,
daß kein Waldgebiet in Württem¬
berg verschont geblieben ist . in Süd¬
württemberg liegen gegenwärtig schät¬
zungsweise 8000 ha Waldfläche kahl . Ent¬
ständen sind die Kahlschläge aber nicht
allein durch die Einschläge französischer
Firmen , die freilich ausschließlich im
Wege der Großkahlschläge vollzogen wer¬
den , sondern auch durch die fortgesetzt
steigenden Nutzungen der Kriegs - und
Nachkriegszeit sowie infolge der durch
die Borkenkäferkatastrophe verursachten
Großflächenabtriebe . Allein im Wirt¬
schaftsjahr 1947, d . i . in der Zeit vom
1. Oktober 1946 bis zum 80. September
1947, wurden einschließlich von Brenn¬
holz durch deutsche Arbeitskräfte in
Württemberg/Hohenzollern etwa 2,5 Mill .
Festmeter eingeschlagen . Hierzu kommt
der Einschlag von etwa 1,3 Mill . Fcst -
meter durch französische und ca . 0,1 Mill .
Festmeter durch Schweizer Firmen . Dem¬
gegenüber steht eine planmäßige nach¬
haltige Nutzung von schätzungsweise 1.3
Millionen Festmetern .

Leiderkrankt , um nicht zu sagen , schei¬
tert eine rasche Wiederaufforstung der
Flächen am Mangel an Arbeitsk Iften .
Die Forstwirtschaft kann bei sehr hohen
Anforderungen an die körperliche Lei¬
stung der Arbeiter und Kulturarbeiterin -
nen anderen Wirtschaftszweigen gegen¬
über nur verhältnismäßig geringe Zu¬
wendungen an Verpflegungszulagen und
vtf a . Arbeitskleidung machen . Natural¬
zulagen können nur , und auch das in
sehr beschränktem Ausmaße , in Brenn¬
holz und Brennreisig bestehen , nachdem
obendrein eine Abgabe von Nutzholz
oder Bauholz durch das bestehende ab -
sotute Lohnschnittverbot gegenstandslos
geworden ist . Abgesehen davon birgt die
Aufforstung von großen Flächen von vorn¬
herein die Gefahr , daß unerwünschte
Reinbestände , in Württemberg Fich f en -
relnbestände . entstehen , während andere
wertvolle Holzarten , namentlich etwa die
Weißtanne , verschwinden und die Be¬
gründung von forstwirtschaftlich er¬
wünschten , ja notwendigen Mischbestän¬
den in vielen Fällen mißlingt oder un¬
möglich Ist .

Verwiesen muß daneben auf eine wei¬
tere Folgeerscheinung der Uebernutzun -
gen in der Richtung werden , daß diese
ein ständiges Absinken des Vorrates an
stehendem Holz im Walde bedeuten , was
wiederum ein progressives Absinken des
Zuwachses , der sich ja an den steherrten

Vorrat anetzt , bedingt . Die Auswirkung
Ist , daß eine Zukunft zu befürchten
steht , in der aus dem Waid nur noch
eine sehr geringe Nutzung erhoben wer¬
den kann , welche die Anforderungen des
eigenen Landes an Holz als wertvollsten
Bau - und Werkstoff nur zu einem Bruch¬
teil wird decken können .

Hingegen sind die meisten Veröffent¬
lichungen , die sich in letzter Zeit zanl -
reich mit den klimatischen Folgen fort¬
gesetzter Exploitationen beschäftigten ,
abwegig und unzutreffend . Entscheidende
fachwissenschaftliche Ergebnisse nüchter¬

ner Untersuchungen in dieser Hinsicht
stehen noch aus .

Wichtig zu wissen ist jedoch , daß das
von französischen und schweizer Firmen
geschlagene Holz restlos in Form von
Rohholz exportiert wird . Demgegenüber
ist das , was von dem durch deutsche
Kräfte eingeschlagenen Holz aus der
Hand der Holzkäufer in rohem Zustand ,
z . B . als Faserholz , als Halbfertigware ,
etwa Sägeware , Fourniere , Sperrholz und
u . a . Zellstoff , oder als Fertigware , so
Möbel , Holzhäuser , Papier , Holzwolle ,
Kisten und Schwellen , exportiert wird ,
auf jeden Fall der größte Teil des Ein¬
schlages . ts .

Kritische Kohlen - und Treibstofflage
Stuttgart (Eig . Bericht ) . Obwohl die

tägliche Kohlenförderung an der Ruhr
Ende Oktober auf über 270 000 to anstieg ,
erhielt Württemberg -Baden infolge Trans¬
portschwierigkeiten im ganzen Monat Ok¬
tober nur 230 147 to , von denen ca . 100 000
to für den civilen Sektor und 28 500 to
für den Hausbrand zur Verfügung ge¬
stellt wurden . Der Rest ging an Kraft -
und Wasserwerke . Beim Monatsende hat¬
ten die Gaswerke einen Vorrat tür 28
Tage . Nach wie vor hat aber der größte
Teil der Industrie unter dem Kohlen¬
mangel zu leiden . So gab es z . B . ln der
Papierindustrie Betriebsstillegungen von
mehreren Wochen . Auch im Kleingewerbe
hat sich die Kohlenlage bedeutend ver¬
schärft . Die Versorgung der Bäckereien
und Krankenhäuser ist gefährdet und die
Auslieferung der 2. Rate an die Haus¬
halte wird nicht vor Februar beendet
sein . Infolge Reifen - und Treibstoffman¬
gel konnten keine Kraftfahrzeuge Zum
Kohlentransport herangezogen werden .
Dagegen konnten die vermehrten Auf¬
gaben , die sich durch die Ernteeinbrin -
gung usw . ergaben , durch Drosselung des
Personenwagenverkehrs notdürftig durch¬
geführt werden . fz .

Zulassung deutscher Transportfirmen
Frankfurt (Dena ) . Die deutschen Schlff -

fahrts - und Speditionsgesellschaften sol¬
len im Rahmen der von der Vereinigten
Export -Import - Agentur (JEIA ) erstreb¬
ten Erweiterung des deutschen Außen¬
handels wieder die Berechtigung für eine
normale und ^ uneingeschränkte Tätigkeit
im Außenhandel erhalten . Zur Erreichung
dieses Zieles sollen möglichst alle deut¬
schen Firmen des Schiffahrts - , Speditions¬
und Transportwesens , die früher im
Außenhandel tätig waren , lizenziert wer¬
den . Ausländische Agenturen des glei¬
chen Geschäftszweiges werden , wie es in
der Mitteilung ausdrücklich heißt , nur
dann zugelassen , wenn sie den Beweis
für die Notwendigkeit der Errichtung
einer Zweigstelle in Deutschland erbrin¬
gen können .

Lebensmitteleinfuhren der Bizone
Berlin (Dena ) . Im Monat Nov . wurden

212 600 to Getreide in die Bizone einge¬
führt , wie die amerikanische Militär¬
regierung bekanntgab . Trotz der saison¬
bedingten Einfuhrrückgänge seit Oktooer
liegt der monatliche Durchschnitt , der Ge¬
treideeinfuhren seit Januar über dem vor¬
gesehenen Stand von 300 000 to . pro Mo¬
nat .

An weiteren Lebensmitteln wurden im
November 1675 to Walöl , 4500 to Hülsen¬
früchte , 2950 to amerikanische Trocken¬
milch , £450 to Kokosnußöl , 5850 to Kar¬
toffeln , 18 880 to kubanischer Zucker und
9185 to Fisch eingeführt .

In der ersten Dezemberwoche wurden
52 000 to Getreide eingeführt . Weitere
Einfuhrposten waren 2060 to ' Trocken¬
milch , 9040 to brauner Kubazucker , 5675
to Kartoffeln aus Polen und rund 2000 to
Fisch aus Großbritannien und Norwegen .

US-Stahlindustrle gegen Stahl¬
ausfuhr

New York (Dena -Reuter ) . Die ameri¬
kanische Stahlindustrie wird sich jedem
Plan widersetzen , der beträchtliche Aus¬
fuhren von Stahlerzeugnissen vorsieht
und sich gegen alle Versuche wenden ,
die eine Wiedereinführung der Stahlbe¬
wirtschaftung in den Vereinigten Staaten
zum Ziele haben . Allerdings hat sich die
amerikansiche Industrie verpflichtet , nach
Kräften mit ihrer Produktionsleistung
an dem Hilfsprogramm für Europa mit¬
zuarbeiten . Leitende Persönlichkeiten
der führenden Stahlfirmen betonen je¬
doch , daß die eigene Industrie jede
Tonne des im kommenden Jahr zu pro¬
duzierenden Stahles benötigen wird . Der
Nutzen , der aus einer Stärkung der
europäischen Wirtschaft gezogen werden
könnte , vermag ihrer Ansicht nach nicht
die nachteilige Wirkung auszugleichen ,
die aus einer geringeren Stahlversorgung
des amerikanischen Marktes erwachsen
würde .

Schon jetzt ist die Stahlknappheit in
den Vereinigten Staaten so groß , daß
sie als der schwerwiegende Engpaß ihrer
Wirtschaft gilt . Obwohl die Stahlpro¬
duktion der USA gegenwärtig eine Frie¬
densrekordhöhe von etwa 85 Millionen
Tonnen jährlich erreicht hat und damit
die Erzeugung aller übrigen Stahlprodu¬
zenten der Welt zusammengenommen
übertrifft , bleibt sie doch noch beträcht¬
lich hinter der Nachfrage zurück . Eine
grundlegende Besserung dieser Lage ist
außerdem in den nächsten Monaten noch
nicht zu erwarten . Das Produktionser¬
weiterungsprogramm der amerikanischen
Stahlindustrie wird sich nach Mitteilung
einer bedeutenden Stahlfirma frühestens
in etwa 2 Jahren auswirken .

Anmeldung von öffentlichem Gut
1. Wer bewegliche Gegenstände , die

sich im Eigentum der früheren Wehr¬
macht , der NSDAP oder einer der im
Anhang zum Kontrollratsgesetz Nr . 2

1aufgeführten Organisationen befanden ,
im Besitz oder Gewahrsam hat , hat diese
Gegenstände anzumelden .

2. Nicht anzumelden sind Gegenstände :
a) die bereits auf . Grund der Bekannt¬
machung des \ yirtschaftsminlsteriums
über Anmeldung von Kriegsgerät vom
17. Februar 1947 gemeldet worden sind ;
b ) die bereits unter Vermögenskontrolle
genommen worden sind ; c ) für die eine
deutsche staatliche Behörde oder die
staatliche Erfassungsgesellschaft für Öf¬
fentliches Gut mbH . (STEG ) , früher Ge¬
sellschaft für Erfassung von Rüstungs¬
gut mbH . (GER ) , bereits schriftlich eine
Freigabe , Zuweisung oder sonstige Er¬
werbsbescheinigung Erteilt hat ; d ) die
als Bekleidung oder Ausrüstungsstücke
für den persönlichen Gebrauch bestimmt
waren und bei Entlassung aus der Wehr¬
macht , Gefangenschaft oder Internierung
getragen oder ausgehändigt worden sind .

3. Die Meldungen sind bis zum 15. De¬
zember 1947 an die Landratsämter , in den

Städten Heilbronn , Heidelberg , Karls¬
ruhe , Mannheim , Pforzheim , Stuttgart
und Ulm an die Bürgermeisterämter zu
richten . Die seit dem 9. Mai 1945 von ört¬
lichen Stellen (Landratsämtern oder
Oberbürgermeistern ) erlassenen Auffor¬
derungen zur Meldung der in Ziff . 1 be -
zeichneten Gegenstände sind überholt .

4. Gegenstände , die auf Grund solcher
Bekanntmachungen bereits gemeldet
worden sind , müssen neu gemeldet wer¬
den , soweit nicht eine der in Ziff . 2 ge¬
nannten Ausnahmen vorliegt .

5. Wer die gemeldeten Gegenstände er¬
werben will , hat der Meldung einen ent¬
sprechenden Antrag mit Rückporto bei¬
zufügen . Vordrucke für derartige An¬
träge sind bei den Landrats - und Bür¬
germeisterämtern zu erhalten .

6. Verstöße gegen die Meldepflicht sind
nach § 6 der Verordnung über Auskunfts¬
pflicht vom 13 . Juli 1923 (RGBL . I S . 723)
strafbar . Außerdem kann Bestrafung
wegen Unterschlagung erfolgen .

Wirtschaftsministerium Württ .-Baden .
Finanzministerium Württ .-Baden .

Unsere Sport-ccke
Fußball : Oberliga : 13. 12. : 1860

München —SpVgg Fürth , SV Waldhof ge¬
gen Kickers Offenbach , Spfr Stuttgart
gegen FSV Frankfurt . — 14. 12. : Stuttgt *
Kickers —1. FC . Nürnberg , Bayern Mün¬
chen —VfB Stuttgart , VfL Neckarau gegen
Wacker München , Schwaben Augsburg
gegen VfB Mühlburg , Rotweiß Frankfurt
gegen Eintracht Frankfurt , 05 Schwein -
furt —Viktoria Aschaffenburg .

Landesliga , Gruppe Süd : Phönix Karls¬
ruhe — Mühlacker , Durlach -Aue — KFV ,
Neureut —Ettlingen , Daxlanden —Knielin -
gen , VfR Pforzheim —ASV Durlach , Dill -
weißenstein —Weinga rten .

Bezirksklasse : Spfr . Forchheim —Hoch¬
stetten , Grötzingen —Kleinsteinbach , Süd¬
stern —FrT Forchheim , Mörsch —Berghau¬
sen , Hagsfeld —Eggenstein , Blankenloch ,
gegen Söllingen .

Handball : Verbandsliga , Gruppe Süd ,
14. 12. : Bulach —Beiertheim , Odenheim
gegen Rintheim , Forst — Blankenloch ,
Grünwinkel —Bretten , Daxlanden —Lin¬
kenheim .

Bezirksklasse , Staffel 3 : Ettlingen ge¬
gen KTV 46, Mühlacker —Brötzingen , Fr
SpuSpVgg Khe —Tschft Durlach , Pforz¬
heim —Neureut , Rüppurr —Knielingen . —
Staffel 4 : Kirrlach —Spöck , Friedrichstal
gegen Neuthard , Philippsburg —Oberhau¬
sen , Kronau —Hochstetten .

Kreisklasse , Staffel 1 : Mühlburg gegen
Fr Bulach , Langensteinbach —Mörsch ,
Malsch Ia —Malsch . — Staffel 2 : Rußheim
gegen Staffort , MTV —Graben . — Staf¬
fel 3 : Jöhüngen —Grötzingen, . Durlach -
Aue —Weingarten . ' S— r .

Berufsboxkämpfe in der Markthalle
Am Samstag , 13. Dezember , veran¬

staltet der Boxring Mannheim in der
Karlsruher Markthalle Berufsbox -
kämrpfe , in deren Mittelpunkt die Be¬
gegnung zwischen Schmittinger (Augs¬
burg ) und Kupsch (Heidelberg ) steht . Die
weiteren Kämpfe bestreiten Abele (Mann¬
heim ) gegen Klerner (München ) , Deim¬
ling (Karlsruhe ) gegen Müller (Mann¬
heim ) , Satzmann (Karlsruhe ) gegen Frei¬
tag (Hamburg ) und Schmitt (Mannheim )
gegen Kado (Hamburg ) . Die Veranstal¬
tung beginnt um 18.30 Uhr .

Gewichtheben und Schüler -Ringen
In Wiesental werden am kommenden

Sonntag die Mittelbadischen Meister¬
schaften im Gewichtheben und Schüler¬
ringen ausgetragen . Im Gewichtheben der
Spnioren dürfte wiederum Germania
Karlsruhe führend sein . Die Mannschaf¬
ten von KSV Pforzheim , KS 'V Durlach ,
ASV Grötzingen , SKV Oestringen , KSV
Daxlanden und die zwei Karlsruher
Vereine , Einigkeit Mühlburg und Ath¬
letengesellschaft , dürften der Germania
am nächsten kommen . Im Jugendgewicht¬
heben wird es eine scharfe Auseinan¬
dersetzung zwischen Bruchsal und Gröt¬
zingen geben , und im Schülermann¬
schaftsringen werden Bruchsal , Kirrlach
und Wiesental unter den ersten Siegern
zu Anden sein . T . K .

Gottcfdiepstanxelger
Evang . Gottesdienste . Sa . , 13. 12. , Matthäuskirche : 20 Uhr

Wochenschlußfeier . So . 14. 12., 3 . Advent . Daxlanden :
8.30 Uhx Wenzel . Albsiedlung : 9 .45 Uhr Wenzel . Geibel -
slraSe 5: 9 und 10 Uhr Weeber . Markuskirche : 9.30 Uhr
Seufert ; 18 Uhr Weeber . Christuskirche : 10 Uhr Ratzel ;
18 Unr . Matthäuskirche : 9.30 Uhr Stupp : 18 Uhr hl .
Abendmahl . Stefanienbad : 8 Uhr Stein . Weiherfeld : 9.30
Uhr Stein . Wilheimstr . 14: 8 u . 9 .30 Uhr Mondon . Luisen -
straße 53 : 8 und 9.30 Uhr HauB ; 18 Uhr Strauß . Haizlnqer -
str &ße : 8 und 9.30 Uhr Zimmermann . Rintheim : 14 Uhr
Fehn . Hamsfeld : 9 .30 Uhr Steinmann . Rüppurr : 9 .30 Uhr
Schulz . Diakonissenhaus : 10 Uhr Hammann . Städt . Kran -
kenhaus : 10 Uhr Gottesdienst .

fam iltenonielgen
Ihre Verlobuna qeben bekannt :
Inge Kasper — Karl -Martin Buch . Khe . , Gartenstraße 28 ,

Khe . , Rheinstr . 77 , Samstag , 13. 12. 1947. ' (k
Helene Fäßler — Franz Stefanski . Khe . , Augartenfetraße ,

Ettlingen , Zentwiesenstraße . (k
Geburten ;
Heinz Jürgen . Die Geburt ihres Stammhalters zeigen hoch¬

erfreut an : Walter Dinse und Frau , Karlsruhe . (k

Elise Engler , geh . Abegg , meine liebe Mutter , ist am 10.
12. , im Alter v . 73 J . , nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen . In tiefer Trauer : Rudolf Engler , Khe . , Krokus¬
weg 35 . Beisetz . : 15. 12. , 10 Uhr , Hpthh . , Krematorium , (k

Veranstaltung *^
Badisch «» Staatstheater . Spielplan v . 14. bis 21 . 12. . 1947 :

So . , 14. , 14.30 Uhr , , ,Schneewittchen **, Weihnachtsmärchen
v . Seraper -Reiner : 18.30 Uhr , „ Fidello " , Oper von L. van
Beethoven . Mo . , 15. , 14.30 Uhr , „ Schneewittchen “ , Weih¬
nachtsmärchen v . Semper -Reiner ; 19.30 Uhr , „ Ein Inspektor
kommt “ , Schauspiel in 3 Akten von John B. Priestley
(Kulturbund 5 . Reihe ) . Di . , 16., 19 Uhr , „ Tosca “ , Oper v ,
Giacorao Puccini . Mi . , 17. , 19 Uhr , „ Der Adele Bauer “ ,
Operette von Leo Fall . Do . , 18., 18.30 Uhr , Erstaufführung ,
„ Der trojanische Krieg Ündet nicht statt “ , ein Stück von
Giraudoux . Fr . , 19. , 14.30 Uhr , „ Schneewittchen “ , Weih¬
nachtsmärchen von Semper -Reiner ; 19.30 Uhr , „ Ein Inspek¬
tor kommt “ , Schauspiel in 3 Akten von John B. Priestley
^ Kulturbund 4. Reihe ) . Sa . , 20 . , 14.30 Uhr , „ Schneewitt¬
chen ” , Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner ; 18.30 Uhr ,
„ Der trojanische Krieg findet nicht statt “ , edn Stück von
Giraudoux (Platzmiete B) . So . , 21. , 10 Uhr , „ Schneewitt¬
chen “ , Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner (Geschl .
Vorstellung f . d . Flüchtlingskinder ) ; 14.30 Uhr , „ Schnee¬
wittchen “ , Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner ; 19 Uhr ,
„ Die verkaufte Braut “ , komische Oper v . Fr . Smetana . (k

, ,Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . „ DeT kleine
Grenzverkehr “ . Tägl . 13, 15.30 , 18 u . 20 .30 Uhr . Vorverk .
12— 19 Uhr für 6 Tage im Voraus (Erbprinienstraße ) und
Zigarrenhaus Hößle (Oststadt ) . (k

Gloria -Palast , Rondellplatz . Fr . , 12. bis einschl . Do . , 18. 12.
„ Der Meine ’dsbauesr ". Tägl . 13, 15, 17, 19 u . 21 Uhr . Vor¬
verkauf ab Donnerstag , 11. 12. , ab 10 Uhr . fk

Pali , Herrenstr , 11, Tel . 2502 . „ Frühling des Lebens “ . In
deutscher Sprache . Beginn : 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverk -. :
Theaterkasse 10— 12 Uhr u . Sport -HörrJe , Durlacher Tor . (k

, Atlantik -Lichtspiele , Durlacher Tor . Ab heute die Dresdner
Philharmoniker u . d , Wiener Sängerknaben - in „ Symphonie
eines Lebens “ . Anfang : 15, 17.30 , 20 Uhr .. Vorverk . tägl .
ab 13.30 Uhr . fk

Metropol , Khe .-Weiherfeid , Neckarstr 32 , Tel . 951. „ Laura “
,

Kriminalfilm in deutscher Sprache . Heute 16 u . 20 Uhr .
Sa . 15.30 , 17.45 , 20 Uhr So . 13.30 , 15.30 , 17.45 , 20 Uhr .
Mo . bis Fr . 16 u . 20 Uhr . Vorverk . tägl . 10— 12 Uhr . fk

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielpl . v . 12.— 18, 12. 47.
Im Film : Ilse Werner singt , pfeift u . tanzt zu den Melo¬
dien Peter IgelhoffS „ Wir machen Musik “ . Vorst , täql .
15.30 , 17.45 ü . 20 Uhi , sowie So . 13.30 Uhr . Auf der Bühne :
Sa ., 13. , SO. 14. 12. , 22 Uhr , „ Der Vetter aus Dingsda " .
Mo . , 15-, Dl . , 16. 12. , 13.30 Uhr , „ Schneewittchen “ . Mi .,
17. u . Sa . , 20 . 12. , 13.30 Uhr , „ Das tapfere Schneiderlein “ .
Sa ., 20 . u . So . 21. 12., 22 Uhr , „ Die Frau ohne Kuß ” .
Vorverk . 1. Film 11. Bühne : Wo . ab 14.30 ; So . ab 13 Uhr
und telefonische Bestellungen . (k

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 12.— 18. 12. 1947.
„ Der letzte Schleier “ . Vorst , tägl . 15, 17.30 u . 20 Uhr
Sowie So . 13 30 Uhr . Vorverkauf : Wo . ab 14.30 Uhr ; So
ab 13 Uhx und telefonische Bestellungen . (k

M .T. , Khe .-Durlach , Ruf 864 . „ Der letzte Schiefer ” in dtsch .
Sprache . Wo . 15.30 , 17.45 , 20 .15 Uhr . So . 14, 10.15, 18.30 ,
20 .45 Uhr . Samstag Spätvorstellunq 22 .15 Uhr . (k

Kaü Khe .-Durlach , Ruf 675 . „ Louis Pasteur " in deutscher
Spr . Wo . 15.30 . 18, 20 .15. So . 13.30 , 15.45 , 18, 20 .15 Uhr . (k

Uli,
'

Ettlingen . Bis einschl . Do . , „ Mit den Augen der Liebe “ .
Tägl . 19.30 Uhr . Sa . 17, 19.30 , 21 .30 Uhr . So . 14.30 , 17,
19 .30 Uhr . Mittwoch , 17 Uhr , JugendvorsteUtmff . (k

Karlsruher Kammerspiele , Ltg . E . Schudde . Bonifatius -Saal :
Fr . , 19. 12. , 19 Uhr , „ Das Mädchen Violäne “ (Verkündi¬
gung ) , dramat . Handl . v . P . Claudel . Miete C u . fr . Verk .
Passage -Palast : So . , 14. 12. , 10 Uhr vorm ., „Weh dem ,
der lügt “

, Lustspiel v . Franz Grillparzer . Geschl . Vorst .
Di . , 16. 12. , 14.30 Uhr , „ Weh dem , der lüqt ” , geschl . Vorst .
19 Uhr , „ Sylva “

, Schauspiel von Max Monato . Miete E
\i , fr . Verk . Mi . , 17. 12. 19 IJhr , „ Web dem , der lügt “ .
Donn . , 18. 12. , 14.30 Uhr , „ Das taofere Schneideriem ” ,
Märchensoiel v , Robert Bürkner ; 19 Uhr , „ Svlva “

, Miete D.
Rheingold -Lichtspiele , MÜhlburg : Sa ., 13. , ML . 17. , Sa . , 20 .
12. , jeweils 14 Uhr , „ Das tapfere Schneiderlein “ . (k

Konzertdirektion Hans Müller . R. Strauß — Wagner -Abend ,
Herfa Morena (Dramat . Sopran ) , Kammersänger Walter
Kirchhoff (Heldentenor ) , Staatsoper Berlin , Bayreuth , Me -
tronolitan -Oper , New York , Mo . , 15. 12., 19.30 Uhr , Bonl -
fafius -SaHl , Schülerstr . 46, sangen Lieder u . Arien von R .
Strauß , R . Wagner u . a . „ Ägyptische Helena “

, Zweite
Brautnacht ; „ Salome " Schlußgesang ; „ Walküre ”

, Liebes ^
duett , Götterdämmerung , Duett zu neuen Taten , Starke
Scheite / Am Flügel : Kapellmeister Walter Born (Bad .
Staatsth .) . Karten v . 3.30—6 .60 RM bei Konzertdir , Hans
Müller , Bahnhofstr . 38 , Ruf 367 , Kunsth . Gräff , kaiserstr .
201 , Pianolager Maurer , Kaiserstr . 237 , Germania -Kiosk
und an der Abendkasse . fk

Konzertdirektion K. Neufeldt . Klavierabend Adolf Drescher
morgen Sa . , 13. 12., 19.30 Uhr , Munzsaäl . Bach : Italieni¬
sches Konzert ; Beethoven : Sonate e -moll op . 90 und
„ Waldmädchen -Variationen ” ; Schumann : Karneval ; Chopin :
Ballade F-dur .
Klavierabend Erna Maria Woerz , Mo . , 15. 12., 19.30 Uhr ,
Munzsaal . Bach : Partita B-dur u . Fuqe a-moll ; C . Franck :
Prälude , Choral und Fuge ; Beethoven : Sonate Fis - dur op .
78 und „ Die Wut über den verlorenen Groschen ” ; mod .
Stücke von Mangiaqalli . Casella und Debussv .
6. Mozart -Kammermusikabend : Das Kergl -Quartett spielt
Di . , 16. 12. , 19.30 Uhr , im Bonifatius -Saal . Mozart : Streich¬
quartett G-dur , Oboen -Quartett (Oboe : Friedr . Milde , v .
Stuttgarter Rundfunk ) , Streichquartett d -moll .
LichtbÜdervortrag über Afrika , Mi ., 17. 12. , 19.30 Uhr , im
Bonifatius -SaaJ . Der Afrika/orscher Steinhardt zeigt Origi -
n ^iaufnahmen * und plaudert zum zweitenmal über seine
23 in Afrika als Jäger und Forscher verlebten Jahre .
Rechtzeitige Kartenbesorgung ist zu empfehlen .
Beethoven -Klavierabend Georg Koller , Sa ., 20 . 12. , 19.30
Uhr , Munzsaal . Beethoven : Sonate e -mcll op . 90 , Sonate
d -moll op . 31 Nr . 2, Fantasie c -moll op . 77 , 32 Variationen
c-mo !l , Sonate Es -dur op . 31 Nr . 3. Karten f. alle Ver¬
anstaltungen bei K . Neufeldt , Waldstr . 83 , part . (10— 12) ,
Graff , Kaiserstr . 201 u . GeTmania -Kiosk f9— 12, 14— 1?) u .
an den Abendkassen . Kartenpreise 2.20 bis 6.60 RM . (k

Konzert -Cate Museum , Khe . , Waldstr . 32 , Ruf 6600 . Gemütl .
Aufenthalt u . gepfl . Unterhaltungsmusik , tägl . ab 16 Uhr .
Mo . Betriebsruhe . Im Dezember 47 gastiert derTenor Willi
Stollberg . Fr . , 12. 12. , ab 19 Uhr , reserviert f. Techn .
Hochschule Khe . , 4 . Semester . (k

Cafe am Zoo . Zwei Kapellen spielen für Sie zum Tanz .
1. Kapelle Kay -Korten ’s Trio ; 2. Kapelle Heinz -Korten -
Chattanoogers . Tanztage : Mo . , Mi . , Do . (ab 15.30 Uhr ) .
Übrige Tage Unterhaltungskonzert So . ab 15.30 Uhr durch¬
gehend Unterhaltungskonzert . Dienstaa Betriebsruhe . (k

Kabarett Weinbaus Just , Karlsruhe , Kaiserstr . 91 , Ruf 4250 .
Tägl . v . 19.30 Uhr bis 23 Uhr Konzert m . d . beliebten
Hauskapelle Bobby Schwerdtfeger . Die . , Do . u . Fr . Tanz .
Guter Mittag - u . Abendtisch . Durchqeh . geöffnet v . 9 Uhr
bis 23 Uhr . Montag Betriebsruhe . (k

Amtlich» Bekanntmachungen
Ideenwettbewerb Kaiserstraße Karlsruhe , pie Stadt Karls¬

ruhe schreibt einen Ideenwettbewerb aus zut Erlangung
von /Entwürfen für die städtebauliche u . architektonische
Ausgestaltung der Kaiserstraße ln Karlsruhe v . Marktplatz
bis zur Hauptpost . Teil ’nahmeberechtigt sind alle im ehern .
Land Baden (amerik . u . ttanz . Besatzungszone ) geborenen
oder dort ansässigen Architekten u . Ingenieure , die ihren
Beruf ausüben dürfen , sowie die Studierenden u . Absol
venten der Techn . Hochschule Karlsruhe und des Bad
Staatstechnikums .
Preisgericht : Vertreter deT Stadt - und Land ^sverwaltunq
Oberbürgermeister Friedrich Töpper , Khe . ; 1. Bürgermeister
Fridolin Heuruh , Dezernent für das Bauwesen , Khe
Stadtoberbaurat Pflasterer , Leiter des Stadtplanungsamtes
Khe . ; Dr . Inq . Alfred FlscheT , Leiter der Hochbauabteilg .
Innere Verwaltung , Khe .
Fachpreäsrichter : Prof . Dr . e . h . Baitning , Neckarsteinacht
Prof . Dr . Ing . Döcker , Stuttgt . ; Prof . Dr . Ing , Heiligen¬
thal , Khe . » Prof . O . E. Schweizer , Khe . » Architekt Schra -
din , Vertreter des B. D. A ., Khe .
Preise : Ein 1. Preis 7000 .— RM ; zwei 2. Preise je 5000 .—
RM ; drei 3. Preise je 3000 .— RM ; sechs Ankäufe je 1500.—
RM ; insgesamt 35 000.— RM kommen zur Verteilung . Eine
andere Verteilung der Gesamtsumme bleibt dem Preis¬
gericht Vorbehalten. Unterlagen v . Stadtplanung«amt Khe. ,

Neues Rathaus , 2um Preise v . 100.— RM , die feei Betei¬
ligung oder bei unbeschäd \ gter Rückgabe deT Unterlagen
innerhalb 14 Tagen zurückerstattet werden . — Einreichfrist :
1. April 1948 beim Stadtplanungsamt Karlsruhe .

Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe . fk
Süßgebäck . Für die beabsichtigte Ausgabe von 500 g Siiß -

gebäck f . Kinder v . 1— 10 J . werden als Vorbestellab¬
schnitte aufgerufen : 10 Brot -Kleinabschnitte zu ie 50 g =
500 g der III . Woche der Lebensmittelkarten 13— 15, 23—
25 und 33—35 aus der 109. Zuteilungsperiode . Die Vor¬
bestellung ist vom Handel durch Aufdruck des Firmen¬
stempels und Unterschrift auf dem Stammabschnitt zu
bestätigen . Die Stammabschnitte berechtigen zum Emp¬
fang des Süßgebäcks , ein besonderer Aufruf für die Aus¬
gabe erfolgt nicht . Es werden ausgegeben : 500 g Hart -
keks oder 550 g Weichkeks bzw . Lebkuchen . Die Ware
muß bis spätestens 21. 1. 1948 abgeholt sein . Abrechnung
der Vorbestellabschnitte bis spätestens 17. 12. 1947 .
Karlsruhe , 8. 12. 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt

Ernährungsamt Karlsruhe -Land , fk
Verfall von Schuhbezugsmarken ! Wir machen die Bevöl¬

kerung darauf aufmerksam , daß die bisheT zur Ausgabe
gelangten Schuhbezugsmarken der Serie I (mit Ausnahme
der Bezugsmarken für orthopädisches Maßschuhwerk ) am
31 . 12. 1947 ihre Gültigkeit verlieren . Da für die ausge¬
gebenen Marken die entspr . Deckung bei den einschlaq .
Firmep vorhanden war , dürfte der umgehenden Einlösung
dieser Bezugsmarken nichts im *

Wege stehen . Ein Umtausch
in neue Marken kann auf keinen Fall mehr erfolgen .
Verfall der Spinnstoffpunktmarken III . Quartal . Die Spinn -
stoffpunktmarken III . Quartal 1947 (roter Aufdruck der Punkt¬
marke auf blauem Papier ) verfallen am Jahresende . Ein
Umtausch ist nicht möglich . Alle bisher nicht eing -elosten
Splnnstoffpunktmarken des III . Quartals , die auf Bezugs¬
berechtigungen mit der Warenbezeichnung aufgeklebt sind ,
sind umgehend dem Wirtschaftsamt , Gartenstr . 53 (Zim¬
mer 9 , II . Stock ) vorzulegen , damit ein Lieferungsnach¬
weis gegeben werden kann . Sollten sich dann noch
Schwierigkeiten bei der Unterbringung dieser Bezugsbe¬
rechtigungen ergeben , so ist erneut mit dem Städt . Wirt¬
schaftsamt Rücksprache zu nehmen , wo weitgehendst Rat
und Hilfe gewährt wird . Dieser Hinweis gilt auch für
Fälle , in denen sich Anstände bei der Unterbringung der
Schuhbezugsmarken erweisen sollten .

Städt . Wirtschaftsamt Karlsruhe , fk
Einkaufsscheine für Einstellung von Schweinen . Es wird noch

einmal darauf aufmerksam gemacht , daß keine Ferkel und
Läufer eingestellt werden dürfen ohne Genehmigung , die
von der Gemeinde erteilt wird . Kein FerkelhändleT oder
Sauenhalter darf / Ferkel oder Läufer abgeben , ohne dafür
einen Einkaufsschein in Empfang zu nehmen . Diejenigen
Betriebe , die bei der Viehzählung am 3. . 12. 1947 Zucht¬
schweine gemeldet haben , erhalten demnächst einen An¬
trag auf Genehmigung der Zuchtschweinhaltung durch die
Gemeinde zugestellt . Landwirtschaftsarat Karlsruhe . (k

Konservendosen . für Hausschlachtungen . Bestandsmeldung
des Handels . Die für die Durchführung des diesjährigen
Schlachtprogramms erforderlichen Konservendosen kön¬
nen nicht in ausreichender Menge bereitgestellt werden .
Es ist deshalb erforderlich , daß für die Hausschlacht¬
periode auch Konservengläser verwendet werden . Der
einschlägige Handel hat seinen Bestand bis spätestens
15. 12. 1947 an das Ernährungsamt Karlsruhe - Stadt zu
melden . Das Ernährungsamt wird mit entsprechenden Be¬
zugsberechtigungen hierüber verfügen .

Städt . Wirtschaftsamt . (k
Das Wirtschaftsamt Khe .-Land , das Ernährungsamt Khe .-

Land und das Straßenverkehrsamt Khe .-Land , Khe . , Moltke -
sträße 12, 6ind unter Rufnummer Khe . 818 , 819 , 920 zu er¬
reichen . Der Landrat — Wlrtscbaftsamt . (k

Hypotheken - u . Darlehensschuldner der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte ln Berlin -Wilmersdorf . Trotz öffent ).
Aufforderung haben nicht alle in Nordbaden wohnhaften
Darlehensnehmer der Reichsversicherungsanstält f . Ange¬
stellte (RfA ) ihre Darlehen bei der nunmehr zuständigen
Lebensversicherungsanstalt Baden (LVA ) in Karlsruhe , Kai¬
serallee 8, angemeldet . Die Säumigen werden nochmals an
beschleunigte Nachholung dieser Anmeldung u . Vorlage
des Tilgungsplans u . d . Darlehensurkunde gemahnt . Auch
sind die rückständigen Zins - upd Tüqunqsbeträqe alsbald
d . Girokonto d . Landerversicherunasanstalt Baden Nr , 722
b . d . Bad . Kommunalen Landesbank — Zweiganstalt Karls¬
ruhe — zu überweisen m . d . Vermerk „ Rf A-Darlehen ” .
Bei weiterer Unterlassung der Anmeldung bzw . Zins¬
zahlung über den 31 . Dez . 1947 hinaus muß mit den ver¬
traglichen Folgen gerechnet werden .
Karlsruhe , den 26. November 1947.
Der Vorstand der Landesverslcherungsanat &lt Baden , (k

Unterricht
Private Fachschule für das

Dolmetscherwesen Würt
temberg -Baden . Stuttgart O ,
Olgastr . ?a und Karlsruhe ,
Hübschstr . 32. Staatl . an
erk . Ausbildung zum Di¬
plomdolmetscher u . staatl ,
gepr . Uebersetzer . Schul¬
beginn 1. 3. 1948. fP

Stellen -Angebote
. fZovor Arbeitsamt tränen !)

Hinweise

Ausstellung der Karlsruher Pfadfinder in ihrem Heim , Lud -
wig -Marum -Stxaße 4/III ., v . So . , 14. 12. bis Sa . , 20 . 12.
einschließlich , täglich von 15—18 Uhr . (k

Schwarzwaldverein , Karlsruhe . So ., 14. 12. , Wanderung : Ett¬
lingen , Graf -Rhena -Weg , Schöllbronn , R .-Massinger -Weg .
Abf . 12.30 Uhr Albtalbahn . LichtbÜdervortrag . 15 Uhr u .
19.30 Uhr , Bonifatius -Saal (s . Plakatsäule » ) . Unsern Mitgl ,
empf . wir den Besuch des Konzertes d . Liederhalle , 11 Uhr ,
im Konzerthaus , „ Ein Wandertag im Lied ” . Weihnachts¬
feier am 22 . 12. , 19.30 Uhr , Munzsaal .

Frauen im Dienste deT Menschheit und des Friedens . Ara
Freitag , 12. 12., um 19.30 Uhr , findet im großen Hörsaal
der Dentistenschule , Sofienstr . 41 , ein Vortrag von Frau
Pfarrer Löw über dieses Thema im Auftrag der deutschen
Friedensgesellschaft u . d . Karlsru her F rauengrup pe st att , (k

Denken Sie daran : Photo -
Porst repariert kurzfristig
alle Kameras ! Ein Weih¬
nachtsgeschenk für Ihre
Angehörigen . „ Der Photo -
Porst ” . Nürnberq -O 58, (p

Zum Saubermachen — Hen¬
keisachen ! Die Persilwerk ©
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak -
kungen zuriickzuqeben . «P

Brlefmarken -Prelsliste kosten¬
los . Otto Kühne , (1) Berlin -
Karlshorst 557 , Trautenauer
Str . 18. Fachgeschäft seit
25 Jahren . (P

Das glückbringende Festge¬
schenk : Ein Los der Südd .
Klassenlotterie . Ueber 7
Millionen RM Gewinne .
Ziehunq der 1. Klasse 14./
15. Jan . 1948. Lospreis : */•
RM 3.— . lU RM 6.— , Vi
RM 24.—. Staat !. Lotterie -
Einnahme Alfred Wenz ,
Pforzheim , beim Bahnhof .
Versand nach auswärts . (P

Auskunftei u . Detektei Adolf
Karnau . Stuttgart -Vaihingen ,
Krügerstr . 42. Telef . 789076 ,
übernimmt Beobachtungen u .
Ermittlungen im In - u . Aus¬
land . Privat - u . Spezialaus¬
künfte tedPT Art IP

Winter -Aufoöl „ Greif " , Win -
tergetriebeöl , Bremsflüssiqk .,
Stoßdämpferöl lief i . s . qt .
Qual . Ölimport Bahm , Khe .,
Vorholzstr 48. Tel 87? (K

Wer wird für Ihr künftiges
Helm sorgen ? Schließen Sie
sich dem Gemeinschafts¬
werk der qrößten u . älte¬
sten deutschen Bauspar¬
kasse „ Gemeinschaft der
Freunde ” Wüstenrot ln Lud -
wiqsburg/Württ . an , die
Ihnen ein treuer Wegberei¬
ter sein wird fp

Wir such . Feintäschner , Reise¬
artikelsattler , Zuschneider
u . Kantennäher , möbl . Zim¬
mer , Zusatzverpfiegunq in
der Werkküche , Prämien¬
system , höchste Bezahlq .
Ang . u . 70003 Heinz Buchy
Maulbronn . (v

Sieden -Gesuche
Dr . rer . , pol . , Betriebswirt¬

schaftler , pol . unbel . , sucht
neuen Wirkungskreis in
Industrie oder Verwaltung ,
mögl im Kreis Vaihinqen /
Enz oder Pforzheim . Be¬
werber verfüqt über um¬
fangreiche Kenntnisse in
Buchha ' tg ., Betriebsäbrech
nung , Personalverwaltung ,
langjährige Auslandstätig¬
keit . Angebote unt . 70004
Heinz Buchv , Maulbronn . (V

Verloren Gefunden
H .-Armbanduhr m . Lederarmb .

am 11. 12. , zw . 10- 12 Uhr ,
verl . Abzug , qeg . h . Belohn .
Müller , Khe . , Weltzienstr . 8
Telefon 3062 . (k

Lederhandschuh , blau , durch -
broch ., v . Ritterstr . (Feuer¬
wache ) bis Zieglersaal , am
30 . 11. , 19 Uhr verl . Geg .
Belohnung abzugeb . RitteT -
straße 29 , Bertsch . (k

Dtsch . Schäferhund , schw . m
gelb , 7 Mt . alt , entl . Nachr .
erb . Jost , Wössingen , Haupt
Straße 9, oder Hug , Khe .
Humboldtstraße 29. (k

Jagdhund -Bastard und kastr .
Kater zugel . Abt . Tierhilfe ,
Telefon 7362 , Weinbrenner -
stxaße 28/11. (k

Heiraten
Ihr Wunsch nach einer glück¬

lichen Ehe soll in Erfüllung
gehen . Wenden auch Sie
sich vertrauensvoll an das
Institut „ Schwarzwald -Rinq “
in Pforzheim , Friedenstr . 43.
Diskrete Ehevermittlung für
alle Kreise (K

Geschäftliche Empfehlungen
Frtedel -Puddtng , gut u . lecker

ein Hochgenuß für Sonder -
schlecket . Robert Friede !
GmbH .. Stqt -Bad -Cannst . fP

Neue Geschäftsverbindungen
durch neue Adressen Kata
log kostenlos durch Merkur -
Werbedst ., Einbeck 580. (F

Verschiedenes
Handelsverfreterfirma , inte

siv . u . repräsent . arbei
Sitz Landau/Pfalz , 1. Bezi
Rheinpfalz -Iinksrheln H <
son alteinqefiihrt , che
kosm . u . verwandte Bra
chen , übern , noch Gener :
vertret . seriöser , leistung
Firma , die an Verbindg .
Dauer auch n . Aufhebu
d . 7onen interess . ist . E
such v Facbqroßh . , Friset
großh . , Kolonialwarenqro
hdndel etc . Referenzen <
ster Häuser stehen
Diensten Off . 11. AM 154:
an CLAR -Werbunq , Heid «
berg , HauptsfT 30 .

BHroschreibmaschtnen sof .
leihen od . kaufen qesucl
F . W . Barschdorff , Rr
Karlsruhe 91 920 , Abt Ei
kauf . j

Mikroskop von Student dri
gend zu leihen qesucl -
E3 43231 Bekir , Khe . (
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